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Die Altpenſtonär Frage in Preußen.
In einigen liberalen Zeitungen wird unter der Ueber-

ſchrift „Ein Gaukelſpiel der Konſervativen“ der konſer
vativen Fraktion der Vorwurf einer zwieſpältigen Haltung
in der Frage der Altpenſionäre gemacht. Der Vorwurf
wird daraus hergelenkt, daß von der Fraktion ein Antrag
auf geſetzliche Regelung der Bezüge der Altpenſionäre ge
ſtellt worden war und daß bei der Abſtimmung ein Teil
der Fraktion darunter Herr von Heydebrand gegen
den Antrag geſtimmt hat. Eine zwieſpältige Haltung iſt
hierin nicht zu erblicken. Die konſervative Fraktion hatte
ſich mit ſehr großer Mehrheit auf den Standpunkt der ge
ſetzlichen Regelung geſtellt, wie ſie dies übrigens ſchon vor
zwei Jahren getan hat. Ein dementſprechender Antrag des
Abgeordneten v. Goßler brachte dies zum Ausdruck und
wurde von ihm in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
14. Mai vertreten. Herr v. Goßler ſagte dabei folgendes:

„Gerade dieſe Erfahrung daß nämlich nicht alle
Fälle der Not zur Kenntnis der Behörden kämen, ſolange

die Gewährung der Penſionszulage von der Einreichung
eines Antrages und der Prüfung der Bedürftigkeit abhängig
gemacht wird hat meine Freunde immer mehr dem Ge
danken der geſetzlichen Regelung nähergebracht. Weiter iſt
auch in Betracht zu ziehen, daß die Frage jetzt im Reich ge
ſetzlich geregelt werden ſoll. Dies alles zuſammen hat uns,
wenigſtens den größten Teil der Fraktion, zu der Ueber-
zeugung gebracht, daß eine geſetzliche Regelung nicht mehr
weiter aufſchiebbar iſt, und wir haben daher einen dahin-
gehenden Antrag an das Haus gelangen laſſen, der vorhin
von der Haushaltungskommiſſion beraten worden iſt, und
dem zu unſerer Freude auch die anderen Parteien beige-
treten ſind.“

Wenn einzelne Mitglieder der Fraktion geglaubt
haben, ſich bei der Abſtimmung von der Mehrheit der Frak-
tion trennen zu müſſen, ſo war hierfür beſonders ein Grund
maßgebend, auf den auch der Herr Finanzminiſter zur Be
gründung ſeines ablehnenden Standpunktes hingewieſen
hat. Bei einer ſchematiſchen Regelung der Zulagen werden
nämlich einzelne beſonders bedürftige Altpenſionäre, die
gegenwärtig eine hohe Beihilfe erhalten, ſich ſchlechter ſtehen
als vorher, während andere, die es nicht brauchten, unver-
hältnismäßig viel bekommen werden. Daß ſolche Ermäßi-
gungen zu einer verſchiedenartigen Beurteilung der Sach-
lage führen können, iſt natürlich. Tatſache bleibt aber,
daß der weitaus größte Teil der Fraktion für die geſetzliche
Regelung eingetreten iſt.

Die von liberaler Seite jetzt beliebte Darſtellung iſt ein
neuer Beweis dafür, wie auf jener Seite eine jede Sache
lediglich vom parteitaktiſchen Standpunkt aus beurteilt
wird, und wie alles dazu dienen muß, um daraus unter
Verdrehung der Tatſachen parteipolitiſch und agitatoriſch
Kapital zu ſchlagen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung von 20. Mai 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück, v. Falken-
hayn, Dr. Lisco.

Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
20 Minuten.

Zunächſt wird nochmals über den Antrag Spahn auf
Streichung des ſechſten Reichsanwalts abgeſtimmt. Dieſer
Antrag wird in einfacher Abſtimmung angenommen. Dann
wird der Etat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen. Die Reſolutionen werden angenommen bis
auf diejenige auf Einſetzung einer ſtändigen Kommiſſion für
ſoziale und Arbeiterangelegenheiten. Die Petitionen werden
nach den Anträgen der Kommiſſion ohne Debatte erledigt.

Sodann wird die zweite Leſung der Militärſtrafgeſetz
novelle fortgeſetzt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fortſchr. Vp.): Wenn wir
in der Hauptſache für die Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage ſtimmen, tun wir das, um ein Scheitern des Ge-
ſetzes zu verhindern. Jm Herbſt werden wir verſuchen, auf

Wege der geſetzgeberiſchen Jnitiative weiteres zu er
reichen.

Abg. Stadthagen (Soz.): Nach den entſchiedenen Er
klärungen hatten wir angenommen, daß der Freiſinn nicht
umfallen würde. Wir machen das nicht mit. Die bürger-
lichen Parteien haben ſich in die Hörigkeit zum Kriegs
miniſter begeben.

Abg. Fehrenbach (Ztr.): Die Beſtimmungen über die
Kontrollverſammlungen und die Durchführung des ſtrengen
Arreſts müſſen unbedingt abgeändert werden. Der ver hat nunmehr der Stellvertreter des Reichskanzlers.

ſtändige Mann aber nimmt das, was einen gewiſſen Vorteil
bedeutet.

Kriegsminiſter v. Falkenhayn: Jch habe viele harte
Worte gehört. Man hat von Starrſinn, von Kommando-
gewalt, von Preſtigepolitik uſw. geſprochen. Niemand aber
hat den Verſuch gemacht, mich zu widerlegen. Wir können
keine Anträge annehmen, die formal nicht annehmbar ſind.
Dagegen ſind wir mit dem Antrage van Calker (der Antrag
verlangt zum größten Teil Wiederherſtellung der Vorlage)
einverſtanden. Die ſozialdemokratiſchen Anträge können
wir nicht annehmen. Wenn ich meinen Standpunkt pflicht-
mäßig vertrete, ſo iſt man ſchnell bereit, mir zu ſagen, ich
ſei ſtarrſinnig. Die Sozialdemokraten haben nicht Ge-
legenheit genommen, ihre Anträge umzuändern. Dem-
gegenüber fehlt mir der Komparativ von ſtarrſinnig. Der
Antrag Müller (Meiningen) Fehrenbach bringt ein neues
Moment, nämlich dasjenige der inildernden Umſtände. Jch
werde mich bemühen, im Bundesrat die Zuſtimmung hierzu
zu gewinnen. Wenn Abg. Stadthagen ſagte, auf der Arbeit
eines Standes beruhe die Kultur, ſo ſage ich, es iſt ein Ver
brechen, wenn man zwiſchen den Ständen eine Scheidewand
errichtet, die die gemeinſame Arbeit verhindert. (Große
Unruhe.) Um eine eventuellen Seeſchlange von vornherein
zu beſeitigen, betone ich, daß die verbündeten Regierungen
dieſes Geſetz ohne jeden Zwang, aus eigenem Entſchluß ein
gebracht haben. Lehnen Sie das Geſetz ab, ſo gibt es keine
Möglichkeit, die Vorteile, die es bringt, denjenigen zuzu-
wenden, für die es beſtimmt iſt. Stimmen Sie deshalb dem
Geſetz mit den Anträgen van Calker, Müller (Meiningen)-
Fehrenbach und Stupp (der Antrag verlangt Straferleichte-
rungen im Rückfall) bei. (Beifall.)

Präſident Dr. Kaempf Wenn ein Mitglied dieſes
Hauſes zu einem anderen Mitglied das geſagt hätte, was
der Kriegsminiſter dem Abg. Stadthagen geſagt hat, würde
ich ihn zur Ordnung gerufen haben. (Bewegung.)

Nach weiterer unerheblicher. Debatte werden die ſozial-
demokratiſchen Anträge abgelehnt.
Calker, Müller (Meiningen)- Fehrenbach und Stupp werden
angenommen.

Abg. Haaſe (Soz.): Jch habe zu erklären, daß wir im
Jntereſſe des Zuſtandekommens. des Geſetzes, da nicht mehr
zu erreichen iſt, nunmehr dafür ſtimmen werden. (Lebh.
Hört, Hört! Zuruf: Umfall.)

Das Geſetz wird darauf in zweiter und ſofort auch in
dritter Beratung angenommen.

Die Denkſchrift über die Rücklagen der Berufsgenoſſen-
ſchaften wird ohne Debatte für erledigt erklärt.

Als letzter Punkt ſteht die Beratung der zum. Etat der
allgemeinen Finanzverwaltung eingebrachten, bisher zurück
geſtellten Reſolution der Konſervativen über die zollwidrige
Verwendung der Gerſte.

Abg. Weilenböck (konſ.): Durch die zollwidrige Ver-
wendung der Gerſte, die zum billigen Zollſatze als Futter-
gerſte eingeführt, aber als Braugerſte verarbeitet wird,
wird eine ſchwere Schädigung der Gerſtenbauer wie der
Reichskaſſe herbeigeführt. Es muß endlich etwas Poſitives
geſchehen, um den Uebelſtänden abzuhelfen. Beifall rechts.)

Abg. Freiherr Aretin (Ztr.): Meine Freunde werden
der Reſolution zuſtimmen. Das wird uns um ſo leichter,
als wir ſelbſt vor längerer Zeit eine ähnliche Reſolution
eingebracht haben.

Präſident Dr. Kaempf: Nachdem mir nun der ſteno-
graphiſche Bericht über die Rede des Kriegsminiſters vor
liegt, ſehe ich, daß ſeine Bemerkungen ſich nicht direkt gegen
den Abg. Stadthagen richten. Sie waren allgemein ge-
halten. Damit entfällt der Anlaß zu meiner daran-
geknüpften Bemerkung.

Ein Regierungsvertreter gibt eine eingehende Dar-
legung des Deklarationsverfahrens bei der Gerſte, insbe-
ſondere verbreitet er ſich über die mit Eoſin gefärbte Gerſte.

Abg. Stolle (Soz.): Die Eoſinfärbung macht die Ver-
wendung der Gerſte zu Braugerſte unmöglich. Das Ganze
ſoll darauf hinauslaufen, der Landwirtſchaft die Futter-
mittel zu verteuern und die Beamten zu verdächtigen.

Abg. Koch (fortſchr. Vp.): Die Verwendung der Futter-
t s Braugerſte iſt ſchon heute ausgeſchloſſen. (Lachen
rechts.

Abg. Weilreböck (konſ.): Jch habe keineswegs die Be-
amten verdächtigt. Jch proteſtiere dagegen, daß mir die
Worte im Munde umgedreht werden.

Abg. Fegter (fortſchr. Vp.) (mit Schluß-Rufen
empfangen): Die Konſervativen wollen nur eine über-
trieben große Einfuhr von Futtermitteln verhindern.

Bei der Abſtimmung bleibt das Ergebnis zweifelhaft.
Für die Reſolution ſtimmen 100, dagegen 93 Abgeordnete.
Das Haus iſt ſomit beſchlußunfähig.

Der Präſident beraumt eine neue Sitzung zu ſofort an
mit der Tagesordnung: Schluß des Reichstages.

Neue Sitzung.
Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück, Kühn,

Dr. Solf, v. Falkenhayn, Krätke, Dr. Lisco.
Präſident Dr. Kaempf gibt einen Ueberblick über die

Arbeiten des Reichstages und ſchließt: Mögen dieſe an
ſtrengenden Arbeiten auch dieſer Seſſion zum Heile unſeres
Vaterlandes gereichen. (Lebhaftes Bravo.) Das Wort

Die Anträge van

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Jch habe dem Hauſe eine
allerhöchſte Botſchaft mitzuteilen. (Das Haus erhebt ſich
mit Ausnahme der Sozialdemokraten, die faſt vollzählig im
Hauſe anweſend ſind; die Polen ſind nicht anweſend.) Der
Staatsſekretär verlieſt die allerhöchſte Botſchaft, durch die
der Reichstag geſchloſſen wird.

Präſident Dr. Kaempf: Die Sitzung iſt geſchloſſen.
Wir aber trennen uns mit dem Rufe: S. M. der deutſche
Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch, hoch, hoch! Die böürgerlichen
Parteien ſtimmen in den Ruf ein.) Jch gebe dem Bedauern
Ausdruck, daß ein Teil des Hauſes ſich bei dem Hochruf auf
den Kaiſer nicht erhoben hat. (Großer Lärm. Beifall bei
den bürgerlichen Parteien. Rufe bei den Sozialdem.: Das
iſt unſere Sachel) Wir bringen durch Erheben von den
Sitzen die Achtung zum Ausdruck, die jeder Deutſche dem
Kaiſer ſchuldigt. (Lebhafter Beifall.)

Schluß 1 Uhr 37 Minuten.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 20. Mai 1914.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Aus Anlaß des 77. Geburtstages des Präſidenten von

Wedel-Piesdorf iſt deſſen Platz mit einem Blumen-
arrangement geſchmückt.

Präſident v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Zunächſt findet die Vereidigung des Grafen zu Dohna-
Finckenſtein ſtatt.

Der Geſetzentwurf betr. Erweiterung des Stadtkreiſes
Dortmund und Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Caſtrop
und Dortmund wird nach kurzer Debatte angenommen.

Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadt-
kreiſes Köln und die Organiſation. der Amtsgerichte Köln
und Mülheim wird ohne Debatte angenommen.

Es folgen Petitionen. Eine Petition betr. Hinzu-
ziehung von Frauen zu allen ſtädtiſchen Kommiſſionen, bei
denen Frauenintereſſen in Betracht kommen, wird der Re-
gierung als Material überwieſen, eine Petition um Ein-
führung der Städteordnung für die ſechs öſtlichen Pro-
vinzen in Schleswig-Holſtein zur Berückſichtigung.

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr: Fideikommißgeſetz,
Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 20. Mai 1914,

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Schorlemer.
Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten.
Die dritte Leſung des Etats wird beim Etat der

Domänenverwaltung fortgefetzt.
Abg. v. Pappenheim (konſ.): Der Ausbau des Bades

Norderney, dem alle modernen Einrichtungen fehlen, iſt
dringend notwendig. Der gemeinnützige Charakter des
Bades muß dabei gewahrt bleiben. Die Koſten werden ſich
auf 414 bis 5 Millionen Mark belaufen. Der Staat ſollte
ſich hierbei mit einem hypothekariſchen Darlehen zu einem
mäßigen Zinsfuß beteiligen.

Abg. Fürbringer (/nl.) ſchließt ſich dieſen Aus-
führungen an.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. von Schorlemer: Wir
erkennen an, daß die gegenwärtigen Zuſtände in Norderney
auf die Dauer nicht mehr haltbar ſind und der Aenderung
bedürfen. Es haben bereits ſeit längerer Zeit Verhand-
lungen ſtattgefunden, die jetzt zu einem gewiſſen Abſchluß
gekommen ſind. Jch hoffe, daß bald die Gründung einer
Geſellſchaft zur Uebernahme des Bades Norderney erfolgen
und daß im nächſten Jahre mit der Aenderung der Ver-
hältniſſe Ernſt gemacht wird.

Einem Wunſche auf Aufteilung der Domäne Pretzſch
gegenüber ſagt ein Regierungsvertreter Ent-
gegenkommen zu.

Abg. Dr. v. Campe (nl.) führt Klage darüber, daß das
Landwirtſchaftsminiſterium in der Antwort auf eine An
frage der konſervativen Vereinigung der Provinz Hannover
bezüglich einer Rede des Abg. Dr. Böhme nicht die nötige
Zurückhaltung gewahrt habe.
Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Es han
delte ſich um Anfragen, ob die von Dr. Böhme angeführten
Tatſachen auf Wahrheit beruhten oder nicht. Jeder Partei
bin ich ſchuldiag, über ſolche Fragen Auskunft zu geben.
Die Perſon des Dr. Böhme blieb dabei oöllig außer acht.
Der nationalliberalen Partei hätte ich auf die gleiche An
frage die gleiche Antwort erteilt. (Bravo rechts.)

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat
endgültig angenommen, ebenſo der Etat der Forſtver-
waltung.

Es folgt der Etat der Anſiedlungskommiſſion für Weſt
preußen und Poſen.

Abg. v. Trampezynski (Pole) beſchwert ſich über Ver-
wendung von Geldern des Anſiedlungsfonds für die Zwecke
des HOſtmarkenvereins.

Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Es iſt allerdings einmal
ein Betrag von 4000 Mark aus dem A onds an
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Hertling, von der nun notwendigen Pauſe
Rüſtungen dahin gedeutet, daß damit dem deutſchen Volke

den Oſtmarkenverein gezahlt worden. Dies geſchah aber
nicht für die Zwecke der Propaganda des Vereins, ſondern
weil der Oſtmarkenverein in Deutſchland für die Pro
paganda der Anſiedlung und für Anwerbung von Anſied-
lern tätig geweſen iſte Wir werden erneut prüfen, wie weit
die Verwendung von Geldern des Anſiedlungsfonds für
dieſe Zwecke zuläſſig erſcheint.

Der Etat wird ohne weitere Debatte angenommen.
Beim Etat der Landwirtſchaftlichen Verwaltung

begründet
Abg. Wallenborn (Zentr.) ſeinen Antrag auf Prüfung

der Frage, wie der verhängnisvollen Verſchlechterung der
wirtſchaftlichen Lage des preußiſchen Winzerſtandes ge
ſteuert werden kann.

Abg. Ecker-Winſen (nl.) begründet ſeinen Antrag auf
Vorlegung eines Geſetzentwurfes betr. Förderung der
Viehzucht und der Viehverwertung.

Abg. von Keſſel (konſ.): Die Viehproduktion iſt heute
ſehr unrentabel, da die Preiſe für Futtermittel geſtiegen,
die Viehpreiſe aber geſunken ſind. Die Hebung der Vieh
zucht kann nur erreicht werden durch Bekämpfung der
Seuchen, durch eine genügende Grenzſperre und durch ge
nügende Schutzzölle.

Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Wir ſtehen auf dem
Standpunkt, daß wir weder an Vieh, noch an Fleiſch
Mangel leiden. Die Engrospreiſe für Vieh, beſonders für
Schweine, ſind allerdings ſo zurückgegangen, daß es kaum
möglich iſt, unter dieſen Umſtänden noch rentabel zu pro-
duzieren. (Sehr richtig! rechts.) Jch meine aber, daß eine
größere Summe außer dem jetzt im Etat ausgeworfenen
Betrage zurzeit nicht erforderlich iſt. Die in Ausſicht ge
ſtellte Denkſchrift über Maßnahmen zur Hebung der Vieh-
zucht wird nähere Auskunft darüber geben. Daß die Lage
des Winzerſtandes zurzeit keine günſtige iſt, gebe ich zu.
Wir haben alles verſucht, um ihm zu helfen, namentlich
um die Schädlinge zu bekämpfen.

Nach längerer weiterer Debatte werden die beiden An-
träge der Agrarkommiſſion überwieſen. Der Etat wird
endgültig angenommen. Der Etat der Geſtütsverwaltung
wird ohne Debatte erledigt. Beim Juſtizetat beklagt
Abg. Dr. Liepmann (nl.), daß in dem Prozeſſe gegen Hed-
wig Müller die Angeklagte von dem Vorſitzenden zu
liebenswürdig behandelt worden ſei. Juſtizminiſter Dr.
Beſeler: Ueber die gegen den Vorſitzenden des Prozeſſes
und gegen Hedwig Müller erhobenen Vorwürfe habe ich
eine Unterſuchung eingeleitet, die ergeben hat, daß ſie den
Tatſachen nicht entſprechen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Todesſtrafe muß ab
geſchafft werden. Die Urteile bei den Streikprozeſſen
werden leider nur auf Grund der Ausſagen der Streik-
brecher gefällt. Die Schärfe der Urteile in den ſog. Kron
prinzenprozeſſen. muß überall wundernehmen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Wenn der Kronprinz be
leidigt wird, dann hat die Staatsanwaltſchaft von amts-
wegen einzuſchreiten.

Abg. Dr. Band (konſ.): Gegen die unerhörte Art und
Weiſe, wie der Abgeordnete Liebknecht hier gegen die Ge-
richte Vorwürfe erhoben hat, muß ich flammenden Proteſt
einlegen. (Lebhafte Zurufe rechts.)

Abg. Dr. Liebknecht: Die Ausführungen des Juſtiz-
miniſters über die Kronprinzenprozeſſe ſind nicht richtig,
die Autorſchaft an dieſen Prozeſſen iſt auf den Kronprinzen
zurückzuführen.

Präſident Dr. Graf Schwerin-Löwitz ruft den Abge
ordneten zur Ordnung.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Jch erkläre, daß die An
klage bei den Kronprinzenprozeſſen ohne Genehmigung
und Zuſtimmung des Kronprinzen erhoben worden iſt.

Hierauf wird der Antrag auf Schluß der Debatte an-
genommen und der Etat bewilligt.

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Weiterberatung,
kleinere Vorlagen. Schluß 6 Uhr 30 Min.

Deutſches Reich.
Graf Hertling gegen General Keim.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ veröffent-
licht folgendes:

„Der preußiſche Generalmajor a. D. Keim hat auf der
dritten Hauptverſammlung des Wehrvereins in Poſen das
Wort des Vorſitzenden im bayeriſchen Miniſterrate, Grafen von

in den
gleichſam verboten worden ſei, weiter zu rüſten; ja, er hat das
Wort geradezu als die Kriegsgefahr bedeutend hin
geſtellt und die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß zu Bismarcks
Zeiten ſolche Extratouren unmöglich geweſen wären. Wir
können Herrn Generalmajor Keim, der in der Führung des
Wehrvereins nicht glücklicher zu ſein ſcheint als in der des
Flottenvereins, nur raten, die Worte des Staatsminiſters
Dr. Grafen von Hertling erſt einmal im Zuſammenhange nach
zuleſen. Er wird dann auch finden, wie weit Graf Hertling-
davon entfernt geweſen iſt, zu ſagen, „daß das deutſche
Volk nicht mehr imſtande ſei, ſein Heer angemeſſen zu ver
ſtärken“, und daß ſeine Worte nicht zuletzt gegen die Treibereien
jener unverantwortlichen Rüſtungsfanatiker gerichtet ſind, denen
die wohlabgewogenen Forderungen der verantwortlichen Stellen
für die Sicherheit des Reiches nie weit genug gehen. Wenn
Generalmajor Keim in jener Aeußerung des Miniſter
präſidenten eines Bundesſtaates eine aus dem Rahmen der
Reichspolitik heraustretende Extratour erblicken zu dürfen glaubt
und ſie gar noch von dem Leiter der Reichsgeſchäfte mißbilligt
wiſſen will, ſo prägt ſich darin eine Mißachtung der Staats
hoheit der Bundesſtaaten aus, die nicht ſcharf genug zurück
gewieſen werden kann.“

Antimilitarismus.,
Die deutſchen Sozialdemokraten geraten

rein aus dem Häuschen über den Sieg der franzöſi
ſchen „Genoſſen“. Hier 111, dort 102, im ganzen
213 Unentwegte. Dieſe 213 fühlen ſich als zwei Aeſte
eines und desſelben Stammes, ſo verkündet
die deutſche rote Preſſe. Jn einem dieſer Artikel heißt es
wörtlich:

„Noch Kind die Feinde des Friedens ſtark,
noch ſind Rückſchläge, Ueberrumpelungen nicht ganz un-
möglich. Dennoch: man kann es ſich nur ſchwer vorſtellen,
daß der Ausbruch eines Krieges überhaupt noch denbar ſein
könnte zwiſchen zwei Völkern, die durch die Wahlen von 1912
und 1914 ihrem gemeinſamen Friedenswillen in ſo über-
wältigender Weiſe Ausdruck gegeben. Man kann es ſich nur
ſchwer vorſtellen daß eine Regierung hüben oder drüben den
wahnwitzigen Mut finden könnte, einer mehr als hundert-
köpfigen ſozialiſtiſchen Fraktion das Wort „Krieg!“ ins Geſicht
zu ſchreien. Jede der beiden Regierungen wird wiſſen, daß
ein Verſuch, gegen das bencchbarte Volk di die Hand zu erheben,

toßen
daß dieſer Widerſtand ungeheure Maſſen des Volkes mit

i fortreißen würde. Wer von hüben oder drüben wollte es
alſo wagen, unter ſolchen Umſtänden mutwillig das Schickſal
herauszufordern?!“

Mit dem bezeichnenden Satze: „Es lebe Frank-
reich, das Vaterland der Revolution!“ ſchließt
der Artikel. Das ſind dankenswerte antimilitari-
ſtiſche, antinationale Aufrichtigkeiten, die man ſich
merken muß.

auf einen gaben tyrriſenen Widerſtand im Parlament
u

Rückgang in den „freien“ Gewerkſchaften.
Das Jahr 1913 war für die „freien“ Gewerkſchaften er
heblich ungünſtiger als die beiden voraufgegangenen Jahre.
Vom dritten Vierteljahr 1912 zum dritten Vierteljahr 1913
betrug der Rückgang an Mitgliedern in den
„freien“ Gewerkſchaften zuſammen rund 20000. Die Ge
ſamtzahl der Mitglieder ſtellte ſich auf 2,57 Millionen. Jm
Johre vorher hatten die Gewerkſchaften eine Steigerung
ihrer Mitgliederzahl von 13 bezw. 8 Prozent aufzuweiſen.
Der Rückgang an Mitgliedern im vergangenen Jahr
hat auch im Jahre 1914 in den wichtigeren Organiſa-
tionen an gehalten. Beteiligt an dem Rückgang ſind
gleichmäßig alle Gewerkſchaften. Verſchmelzungen ein-
zelner Gewerkſchaften zu größeren Verbänden ſind im ver-
gangenen Jahre nicht mehr vorgekommen. Als eine der
wichtigſten Aufgaben der Gewerkſchaftsbewegung muß
man den Plan der Bildung einer gemeinſamen
Kaſſe aller Gewerkſchaften bei der Generalkom-
miſſion anſehen. Die Aufgabe dieſer Kaſſe ſoll ſein, ein
zelnen Organiſationen bei Lohnkämpfen Unterſtützungen zu
gewähren, um zu verhindern, daß eine Gewerkſchaft in
einem Kampfe nahezu alle Mittel einbüßt. Vorgeſchlagen
iſt eine Beitragsquote von jährlich 1 Mark für jedes Mit-
glied der einzelnen Gewerkſchaften. Hieraus würde der ge
meinſamen Kaſſe eine fährliche Einnahme von rund
2,5 Millionen Mark erwachſen. Der nächſte Gewerkſchafts
kongreß wird über die Schaffung dieſer zentralen Streik-
unterſtützungskaſſe Beſchluß faſſen. Die finanziellen Ver

hältniſſe der Gewerkſchaften im vergangenen Jahre laſſen
ſich nach den bisher vorliegenden Ziffern noch nicht klar
überſehen, nach dem „Archiv für Sozialwiſſenſchaft und
Sozialpolitik“ darf man jedoch annehmen, daß ſich die
finanzielle Lage mehrerer Verbände verſchlech-
tert und auch die der alten reichen Organiſationen nicht
weſentlich gebeſſert hat. Die Abſicht, eine zentrale Streik-
kaſſe zu begründen, deutet wohl daraufhin, daß die kleineren
Gewerkſchaften mit finanziellen Schwierig-
keiten zu kämpfen haben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Sonntagsruhe- Kommiſſion. Die 24. Kommiſſion des

Reichstags betreffend Sonntagsruhe trat am Dienstag zu einer
Sitzung zuſammen, um den endgültigen Wortlaut der Beſchlüſſe
der erſten Leſung feſtzuſtellen. Die Geſetzesbeſtimmung be-
kreffend die Ausnahme für Grenzorte wurde end-
gültig wie folgt gefaßt:

„Jn Gemeinden, welche an Staaten grenzen, in denen an
Sonn und Feſttagen überhaupt keine oder eine weſentlich
kürzere Sonntaggruhe im Betriebe der offenen Verkaufs-
ſtellen herrſcht, kann die Landeszentralbehörde eine Be
ſchäftigung bis zu 5 Stunden zulaſſen.“

Bezüglich der durch F 3 geregelten behördlichen Feſt-
ſtellung der Geſchäftszeit würde folgende Faſſung
vorgeſchlagen:

„Wenn die Arbeitszeit nicht mehr als zwei Stunden be
trägt, muß ſie ſpäteſtens um 2 Uhr, wenn ſie mehr als zwei
Stunden beträgt, ſpäteſtens um 3 Uhr bendet ſein.“

Die definitive Faſſung konnte indes infolge eines
Widerſpruches von ſozialdemokratiſcher Seite noch nicht erfolgen.
Der Vorſitzende wurde erſucht, die Regierung um Vorlegung des
im Laufe der Beratungen erbetenen Materials für den Fall zu
bitten, daß im Herbſt die Arbeiten fortgeſetzt werden oder die
Regierung dem Reichstage eine neue Vorlage zugehen läßt.

Die Aufſtandsverſuche
Eſſad Paſchas.

Die Lage in Albanien wird durch den glücklicher-
weiſe geſcheiterten Aufſtandsverſuch Eſſad Paſchas wie durch
Blitzlicht erhellt. Sie iſt ſo unſicher wie möglich. Vergebens
aber ſpäht man nach einem Anhaltepunkte für die treibenden
Abſichten Eſſad Paſchas, der vor einigen Monaten erſt er
klärte, wie willkommen ihm und Albanien die Annahme
der Fürſtenwürde von Albanien durch den Prinzen von
Wied ſei. Spielte er damals Komödie, oder ſpielte er ſie
jetzt? Von öſterreichiſch- ungariſcher Seite wird ja die all
gemeine Lage nicht als beſorgniserregend angeſehen, obgleich
es immerhin bedenklich machen kann, daß die Herrſchaft und
die Sicherheit des Fürſten ſich auf die gelandeten Matroſen-
abteilungen der Dreibundskriegsſchiffe ſtützen muß. Er-
freulich iſt es, r Eſſad Paſcha ſich vorerſt in ſicherem Ge-
wahrſam befindet. Vielleicht, daß dieſer Umſtand geeignet
iſt, die Dinge in Albanien zu feſtigen und die Treibereien
des nunmehrigen Gefangenen, die ihn Annäherung an die
Türkei ſuchen ließ, gegenſtandslos zu machen.

Wir verzeichnen den Einlauf folgender Meldungen:
Am Schluß der Vormittagsſitzung der Oeſterreichiſchen

Delegation ergriff Miniſter des Aeußern Graf Berchtol d
das Wort und erklärte:

Von Seiten mehrerer Delegierter iſt der Wunſch geäußert
worden, angeſichts der widerſprechenden Zeitungsnachrichten
über die Vorgänge in Dur az zo ergänzende Aufklärungen
über den wahren Sachverhalt zu erhalten. Dieſem Wunſche will
ich ſo weit als möglich bereitwilligſt entſprechen. Den mir bis
her vorliegenden Meldungen zufolge iſt es geſtern früh zwiſchen
Eſſad Paſcha, der ſich mit ſeinem Anhange in ſeinem Hauſe
verſchanzt hatte, und der Gendarmerie zu einem Feuergefecht
gekommen, in deſſen Verlaufe auch eine Batterie eingriff, die
das Haus Eſſad Paſchas beſchoß. Gleich nach den erſten Ka-
nonenſchüſſen wurden von unſerem Stationär ſowie von dem
italieniſchen Stationär Matroſendetachements gelandet, welche
das Palais beſetzten und den Schutz der perſönlichen Sicherheit
des Fürſten übernahmen. Nachdem die Geſchütze in Aktion
getreten waren, wurde auf dem Haus Eſſad Paſchas eine weiße
Fahne gehißt, worauf das Feuer eingeſtellt wurde. Auf Er-
ſuchen des Fürſten iſt Eſſad Paſcha von einem kombinierten
Matroſendetachement abgeholt und auf S. M. S. „Szigetvar“
interniert worden. Nach den bisher eingelaufenen telegraphiſchen
Nachrichten iſt es mir natürlich noch nicht möglich, ein ab-
ſchließendes Urteil über die Tragweite der geſchilderten Vor
gänge zu fällen. Daß man beim Jnslebentreten
eines neuen Staatsweſens am Balkan mit
Zwiſchenfällen verſchiedener Art rechnen muß,
erſcheint mir ſelbſtverſtändlich, und es ſind ſolche
bekanntlich in den Anfangsſtadien der andern Balkanſtaaten
ausnahmslos zu verzeichnen geweſen. Meiner Anſicht

nach liegt kein Grund vor, daraus weitgehende
ungünſtige Schlüſſe zu ziehen.

Baernreither erklärte:
Die ſenſationellen Nachrichten aus

Albanien werfen ein grelles Licht auf die dortige
prekäre Lage. Die Großmächte müſſen im Ein-
vernehmen mit dem Fürſten von Albanien
ſich raſch über durchgreifende Maßregeln
in Albanieneinigen, um dort Ordnung und Sicher-
heit herzuſtellen.

Zum Putſch Eſſad Paſchas wird, wie in einem
Teile der Auflage der Nr. 235 der „Halleſchen Zeitung“ be
reits mitgeteilt werden konnte, noch ausführlicher gemeldet:

Eſſad Paſcha hatte geſtern nachmittag 6 Uhr eine
Audienz beim Fürſten, die einen ſtürmiſchen Verlauf
nahm. Sie endete damit, daß Eſſad Paſcha ſeine
Demiſſion gab. Darauf veranlaßte Eſſad Paſcha ſeine
5000 Parteigänger, die außerhalb von Durazzo kam
pierten, und 3000 Anhänger, die in der Nähe ſeines
Hauſes weilten, zu einer Revolte. Er gab ſelbſt das
Signal zu dem Kampf, indem er den erſten Schuß gegen
das Fürſtenpalais abfeuerte. Die von öſterreichiſcher

Seite gelandeten Geſchütze erwiderten ſofort das Feuer.
Es gab mehrere Tote und Verwundete. Sofort wurden
öſterreichiſch- ungariſche und italieniſche Matroſen ge-
landet, die das Haus Eſſad Paſchas belagerten und die
Stadt beſetzten. Eſſad Paſcha ſchickte darauf einen Par-
lamentär und bat den Fürſten um freies Geleit auf
ein öſterreichiſches Kriegsſchiff. Dies wurde aber ver
weigert. Um 9 Uhr wurde Eſſad Paſcha und ſeine Ge
mahlin auf das öſterreichiſchungariſche Staatsſchiff
„Szigetvar“ gebracht.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Durqzzo:
Eſſad Paſcha reizte durch Agenten die Landbevölke-
rung auf und erteilte ihr den Auftrag, nach Durqzzo zu
marſchieren. Die Bewegung nahm jedoch eine
für Eſſad Paſcha ungünſtige Wendung. Jn
Tirana und Schjak erhoben ſich die Bauern gegen ihre
Grundherren und töteten mehrere Beis, darunter zwei Mit
glieder der Familie Topani. Der Dienstag Nachmittag und
Abend ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen. Die Nationaliſten
durchſtreiften den ganzen Abend die Straßen. Die von den
holländiſchen Offizieren getroffenen militäriſchen Vor
kehrungen wurden unverändert aufrechterhalten. Es ver
lautet, daß die Leute Eſſad Paſchas die nationaliſtiſch ge-
ſinnten Nafar Bei und Muhad Bei getötet
haben, ſowie Refek Bei und Abdi Bei ſämtlich Mit-
glieder der Familie Topani, ſchwer verwundet
haben. Der Leibarzt des Fürſten, Dr. Berghauſen,
hat ſich im Auftrage des Fürſten nach Tirana begeben.
Das Kabinett hat geſtern abend dem Fürſten mündlich
ſeine Demiſſion angeboten.

Eſſad Paſcha hatte bei der Kapitulation eine weiße
Fahne gehißt. Nach ſeinem Eintreffen auf dem Kriegs
ſchiff wurde ihm der Säbel abgenommen. Eſſad iſt in der
Kapitänskajüte interniert und wird als Offizier in
Feſtungshaft behandelt.
Nach einer Mitteilung von unterrichteter Seite läßt

der Fürſt von Albanien die Unterſuchung
gegen Eſſad. Paſcha durchführen, von deren Ergebnis
die Entſcheidung des Fürſten über das weitere Schick-
ſal Eſſad Paſchas abhängt. Jn Wienm wird er
wartet, daß die Angelegenheit ohne Aufſchub erledigt
werden wird.

Ausland.
Die Angelegenheit des früheren Abgeordneten Sviha

hat eine neue Wendung genommen. Der tſcheſchiſche Abgeordnete
Profeſſor Maſarhyk ſchreibt, er habe von zuſtändiger Stelle die
Verſicherung erhalten, daß Sviha kein Polizeiſpitzel
ſei und niemals Geld von der Polizei erhalten habe. Der Prä-
ſident der Prager Polizeidirektion Krikawa ſoll das gleiche erklärt
haben. Maſaryk verlangt von der Regierung eine unzwei-
deutige Antwort. Dieſe Antwort iſt inſofern erfolgt, als in der
öſterreichiſchen Delegation auf eine Anfrage des Deut-
ſchen Langenhan der Miniſterpräſident Graf
Stürgkh erwiderte, daß ſofort die eingehendſten Erhebungen
eingeleitet würden. Was die angeblich geſetzwidrigen Verſuche
zur Verleitung von Poſtfahrdienſt-Beamten anlange, ſo habe der
beſchuldigte Polizeibeamte dies entſchieden beſtritten. Uebrigens
werde ſich die Staatsanwaltſchaft mit der Angelegenheit befaſſen.
Mit den Vorgängen, die den andern über Sviha vorgebrachten
Beſchwerden zugrunde liegen, hatte nach den beſtimmten Erklä-
rungen des Polizeipräſidenten die ſtaatspolizeiliche Abteilung nichts
zu tun.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Stendal, 20. Mai. (Den Wettbewerb um ein
Kaiſer-Wilhelm-Denkmal) zur Erinnerung an das
500jährige Beſtehen des Hohenzollernregiments im nächſten Jahre
hat die Stadt zugunſten des Entwurfs von Profeſſor Breuer-
Berlin entſchieden.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 12.--18. Mai wird der „B. B.Ztg.“
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Zu Beginn dieſer Berichtszeit
neigte der Markt infolge der großen Ankünfte auf Kuba und der
günſtigen Wettermeldungen aus Deutſchland eher zur Schwäche.
Erſt vom Donnerstag ab begann ſich auch hier mehr Kaufluſt zu
entwickeln, ſo daß die Preiſe der laufenden Ernte ſich 5——10 Pf.
die 50 Kilogr. aufbeſſerten. Gut gefragt waren Zucker aus der
Halleſchen Gegend, die mit 9,20 bis 9,30 Mk. Leihſäcke,
ab Stationen, bezahlt wurden. Jn nächſtjähriger Ernte war
der Verkehr mäßig. Der Preisgewinn betrug dahher nur 5 Pfg.
die 50 Kilogr. Bezahlt wurde für Halleſche 9,40 Mk., für
anhaltiſche 9,30 Mk., alles ohne Sack, ab Stationen. Das
Angebot in Nach erzeugniſſen beſchränkte ſich auf einige
Partien, die zu vorwöchigen Preiſen weggingen. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ſtetig, die amtliche Preisfeſtſetzung
ergab für Kornzucker Grundlage 88 Proz. Rendement 9,15 bis
9,2214 Mk. ohne Sack, die 50 Kilogr., ab Station. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Wochenumſätze mit
364 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an. Sonſt
meldeten Hamburg 255 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 62 000, Halle 15000, Danzig 40 000, Stettin 48 000
und Breslau 142 000 Ztr. Raffinaden hatten kleines Ge-
ſchäft nach außerhalb zu ungefähr unveränderten Preiſen. Am
Terminmarkt war die Stimmung am erſten Tage der
Berichtswoche recht ruhig, erſt als am Mittwoch abend und
Donnerstag früh weitere Abſchlüſſe in Kubazuckern bis zu 826
Cents hinauf für ſpätere Abladung Juni, teilweiſe W be
richtet wurden, nahm unſer Markt auch hiervon Notiz. De

amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rende



ment, die 50 r fob Homburg: Mai 9,5216 Gd., 9,5714
Mark Br., 9,55 Juni 9,55 A. Gd., 9,5716 Br., Juli
9,65 Gd., 9,6756 Br., Auguſt 9,75 Gd. 9,7716 A Br.
9,7718 bez., September 9,80 Gd., 9,8216 Br., Oktober
9,65 Gd., 9,70 Br., Oktober- Dezember 9,6718 Gd.
9,70 Br., 9,70 bez., Januar-März 9,8216 Gd., 9,85
Brief. Das Hamburger Geſamtlager hat 29 600
Doppelzentner abgenommen gegen 34 000 Doppelzentner Ab
nahme 1913 und 78 800 Doppelzentner Zunahme 1912. Das
wirklich feſte Lager hat 44 500 Doppelzentner (10 600 Doppel-
zentner und 80 900 Doppelzentner zugenommen. Angekommen
ſind 24 300 Doppelzentner deutſche und 2200 Doppelzentner öſter
reichiſche Rohzucker, ferner 79 300 Doppelzentner deutſche, 33 500
Doppelzentner öſterreichiſche und 600 Doppelzentner ruſſiſche

Raffinaden.
ferner 164 200 Doppelzentner Raffinaden.

Stimmung. Schlußpreiſe am Sonnabendmittag für Beet,

des Terminmarktes günſtig beeinflußt.
ted war von den deutſchen Raffinerien wenig angeboten.

Der Pariſer Markt verlief bald in ruhiger,
behaupteter, ſchließlich in träger Stimmung.

Verſchifft wurden 5300 Doppelzentner Rohzucker,

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche noch in
ruhiger Haltung, zeigten aber im weiteren Verlauf eine ſtetige

Prozent Rendement, per cwt., fob Hamburg: Mai 9 ſh. 5 d.
Wert, Juni 9 ſh. 524 d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 724 d. Wert,
Oktober Dezember 9 ſh. 716 d. Wert, Januar März 9 ſo.
914 d. Wert. Engliſche Raffinaden waren durch die Stetigkeit

Feſtländiſcher Granula-

bald in
Schlußpreiſe am

Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogr.: Mai 32,75

11. Ziehung 5. Klasse 4. Preusstsch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Mehung vom 20. Mai 1914 vormitiags.

und war Je einer auf die Lose gleicher Nummer in den al
Auf jedo genogeno Nummer ind weil gioleh Rohe Gewinne gefall

Avtellungen I und II

Nur al Kewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammvorn beigetugt,

ohne Gewahr.) aehdruek verboten
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11. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 20. Mai 1914 nachmittags.

E jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen,
zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

A ungen I und II
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretfenden Nummern

in Klammern veigefügt.

(Ohne Gewahr.) (Naehdruck Verboten.)
I 68 6532 [1000] 50 661 758 897 [50 000] 11709 218385 494 633 7654 61
93 834 54 997 2306 26 68 753 55 861 925 60 30609 115 287 [1000] 62 339
497 588 714 896 9060 4570 [So0] eog 48 eo g. 918 97 50866 226 68 305
415 51 612 844 906 79 90 [1600] 94 6060 117 66 268 97 306 416 718 52 930
74 [1000] 7245 420 [8000] 72 74 579 664 [1000] 751 89 835 43 66 816565 73
257 98 531 9024 96 146 852 73 6665 630 [600] 94 962

160023 ſs00] 2609 348 [3000] 400 971 95 11141 850 415 [1000] 65 537
49[3200 755 928 [1000] 12110 6156 70 97 667 740 54 13017 2380 365 99

34 144214 22 86 415 516 633 830 61 I089 425 61 531 769 74 93 941 43
16060 124 378 496 609 50 89 705 47 655 17004 139 200 33 37 465 669 630
(1000] 61 786 18068 127 63 [500] 77 273 88 [8000] 870 504 12 94 601 45
62 [8000] 885 969 79 19163 363 366 487 550 635 726 847 71

s 20019 214 18 [1000] 325 [1000] 613 [s00] 22 848 68 980 52 21209 27
15000] 367 411 627 945 22028 101 635 93 731 991 23109 697 797 822 965
4290 802 41 68 [1000] 592 623 751 69 951 54 25111 443 [6000] 48 581

791 874 26261 ]500] 334 406 [500] 15 82 582 615 33 70 [8000] 797 [1000)]
626 39 27028 87 117 228 844 61 28048 65 93 519 76 743 94 29867 434
76 99 669 605 756 806 45 975

30000 674 725 31206 409 [1000 521 77 640 66 721 822 36 073 32001
145 224 66 801 28 59 584 85 [600] 6556 91 33335 465 75 [500] 523 608 96
ſ[6000) 9044 53 72 34068 130 73 347 62 665 969 28027 [S00] 99 404 72 606
660 94 36189 288 80 88 367 [1000] 428 75 526 38 673 711 804 62 37119
496 583 722 33012 66 148 88 318 96 63 457 523 50 882 966 67 [S00] 39083
434 [8000J 507 61 70 853

0011 116 e 208 [8000] 309 442 616 40 [5000] 794 41037 [600]
524 723 818 966 42021 117 26 281 348 92 95 401 812 994 43206 338 416
548 740 43 44086 301 6651 [500] 816 23 ä S 386 408 18 90 588 621
740 810 921 46053 216 394 438 86 795 911 47022 128 546 899 [500] 986
48034 143 91 211 32 864 503 679 726 927 69 49070 221 483 35 579 670 887
50130 [6500] 214 507 13 24 749 8310 51005 73 137 276 326 434 49 68
767 74 955 [8000] 52040 47 175 87 216 [500] 88 465 [500] 572 668 744 70
968 99 53072 [6000] 238 [1000] 371 432 [1060] 49 532 97 695 722 544350
496 6658 756 803 17 69.77 55003 52 [500] 70 132 85 451 555 91 604 751
56287 324 61 497 [1000] 522 66 643 76 57146 59 223 29 650 713 881 58066
107 40 800 29 406 51 79 673 59046 186 341 6516 765 846 74 765 924 [1 9 93

60011 20 60 224 353 [500] 480 84 584 747 982 61017 35 178 [1000] 84
273 [1000] 83 418 615 38 47 826 906 62082 139 402 78 633 75 703 79 3339
63032 42 168 96 385 410 [1000] 579 [600] 851 935 644015 143 76 [1000
444 587 641 727 865 912 G8073 264 415 47 840 [500] 96 [1000] 66063 105
41 289 861 7783 830 927 69 [8000] G7038 52 72 270 483 548 613 766 82 83
683072 148 435 54 514 56 71 669 77 854 69027 46 57 244 310 20 87 94
681 887 [1000] 900

70153 99 359 561 75 685 91 718 34 827 40 942 54 71060 313 60 77
405 514 738 97 800 72004 [1000] 124 77 314 81 407 49 512 70 849 73293
312 469 555 616 725 37 876 74017 118 212 871 668 928 75076 264 429
548 812 974 [1000] 76076 140 217 48 442 824 956 61 77115 295 340 [1000
90 437 59 87 698 6598 840 80 78011 [1000] 25 110 36 60 99 328 765 86
[3000] 486 40 [600] 50 [1000] 643 722 [1006] 946 80 79005 30s [600] 13
486 612 771 [600] 94 97 991

800s3 1093 300 63 [500] 418 31 766 [500] 858 [1000] s o99 81091 143
82 221 836 691 9165 82017 137 [8000] 381 743 [8000] 818 58 83113 29 283
568 431 601 83 998 844127 90 346 447 49 6509 36 78 87 621 46 911 14
[3000] 72 85079 278 361 76 758 86169 98 221 92 6519 57 632 41 67 732 365

839 62 87323 72 [3000] 94 471 503 670 727 98 88086 1656 266 600
f1000] 868 89006 205 343 544 [500] 828

90040 56 162 63 65 218 74 359 66 417 44 [1000] 684 807 901 7 41
91053 163 354 464 726 29 54 92048 66 91 I600] 132 36 [500] 605 [600]
846 85 [500] 93109 315 527 674 79 830 [1000) 9028 94077 106 7 71 88 267
631 68 83 712 39 45 [6500] 50 76 827 [1000] 52 [500] 022 95203 354 79 444 80
680 702 45 97 972 96117 869 405 45 665 680 67 776 868 916 87 [8000]
97163 [1000] 65 5690 946 61 98161 231 88 600 36 89 670 879 08 965
99113 221 [600] 38 572 82 8665 906

100046 115 26 46 309 39 63 407 19 654 87 917 101064 67 161
402 528 [500] 750 102004 100 [1000] 822 427 29 687 8652 94 10300s 19
50 116 97 882 26 652 477 565 6385 802 26 [500] 62 [8000]) 104284 825 46
450 512 701 10 83. 54 071 105081 [8000] 86 89 620 42 73 613 43 76 768

3

180 411 680 780 869

408 74 671 812 133832
J 262 620 631 135000 110 808 95 99 506 [800
o78 704

1100s6T11 26 112744 988 113027 853 114244 72 698 768 895

8656 1180809 142 [1000] 419 772 902 119041 62 472 82 88 536 774 950
120048 [500] 800 87 90 485 586 618 718

122082 240 350 760 985 1230s6 s
841 90 808 64 983 124324 334 61

207 52 89 883 645 93 741 [8000] 95 867 [8000]
20 205 508 600 897 1311

597 647 706 949

a 678 718 83 900 47 50 142400 J 700 23 91 1

94 601 731 o6 946 1490655 144 [1000] 243 328 471 76 908

824 46 z 80 152008 ſ[1000] 110 71 476 607 49 7385
898 643 78 7265 006 380 99 829 467 85 575 730 68t s 997 156007 185 507 668 719 959

t m
32 [1000] 189167 71 233 587 [1000] 69 646 ſ500] 893

99 1383 264 70 337 62 486 604 87 716 9
b

205, 867 600 88 70 772
163100 s63 534 699 734 [500] 871 4052 60 1265 feooJ 62 [800] 318
15 681 640 61 89 766 931 0o68 192 [500] 242 50 690 740 900
e 8 20 16 323 4653 09 69 523 694 99 711 3 49 99 86 91 97941 78 64 824 92 508 707 949 168297 88767041 217

223 29 332 444 759 877 [3000]
70091 210 91 201 4097 [1000] 860 974 85 171130

57 863 456 584 99 614
S5722 5609 [1000] 1
179028 318 498 608 763 851 906

s

135002 200 77 506 675 810 [200 000] 50 186182 400 37
776 616 66 79 907 75 187083 94 657 78 700 846 [8000]
719 899 189102 [500] 57 828 449 751 928

46 [500] 78 638 892 958

197209 88 [600] 806 63 769 931 81 [500
453 775 966 199245 65 78 312 68 76 [1000] 409 6665 72 623 9687 89

[600] 33 2096 420 92 693 739 817 m 987 208220 600] 497 [600] 612 720
10

270 415 75 728 [3000

148 80 415 562 71 628 62 83 790 224179 [1000

230092 637 868 989
2832896 506 233046 52 120 70 [3000] 845 414 723 94 862 [1000] 916

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu
100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000, 6 zu 30000
16 zu 16000, 48 zu 10000, 180 zu 5000, 1506 zu 3000. 8270 zu 1000
46542 zu 500 M

r 25 h I 3ßä“ 728 T072 s 81831 61 426 82 95 560 84 668 708 907 48 108028 220 402 88 94 686 706 815
93 953 109126 208 97 842 423 521 949 [500] 96 99
110168. 2309 68 75 89 888 [600] 96 410 665 84 589 ſ500] 111141 448
t 744 65 91 112049 88 162 13000] 94 298 682 95 [8000] 848 913
113235 465 62769 714 114422 70 971 73 115004 93 534 58 687 707 957
116289 412 581 95 [500] 619 73 80 LI70o65 90 [6500] 141 218 45 3165 606

a 8
kz7 g. 724 h 186502 [600 27 119028 365 388 436 674 884

126060 129 248 431 84 709 999 121083 [r000] 11887 68 568 719
1000] 820 96 122394 447 600 31 [500] 707 123001 129 234 99 809 587
I l1ooo] 847 124176 338 4681 6684 92 [600] o11 s9 [1000] 125114 31 481

610 705 805 651 992 126076 5658 71 621 [1000] 7658 844 61 910 1273214
4 33 782 841 911 123042 05 185 301 12 91 o9[600). 415 666 96 [20001 676

129068 366 426 6531 [1000] 619 95 927
30038 3834 86 94 [10000J 406 60 [500] 6009 12 39 706 816 918 86

131543 748 132021 26 344 416 508 807 133367 640 [8000ſ 68 769 864
981 88 134174 222 58 89 97 874 6519 93 602 17 890 914 135083 177 414
75 515 43 638 781 889 88 136148 266 6502 539 946 [1000] 137186 330
780 800 [1000] 138151 248 501 [600] s86 790 [500] 139026 201 327 40
717 820 [8000] 29 80 89

1460007 68 93 379 419 884 958 141106 85 49 84 463 95 503 723 910
[500] 658 142071 109 52 368 83 462 89 645 721 52 827 143041 101 24
314 538 53 776 1444348 575 601 [500] 49 771 868 993 145034 181 272
338 75 97 456 6552 71 630 788 146226 66 409 646 1470209 39 62 80 191
207,95 352 80 724 52 823 909 148238 366 445 49 68 622 [600] 770 [1000)

149813 686 782 ſ[500] 838 9465 82
150104 213 46 313 503 628 31 97 971 ſ1000] 151046 167 085 212 27

436 95 644 702 [1000] 653 152020 72 102 87 89 248 420 99 582 687 712
829 [1000) 153008 131 87 [S00] 73 887 98 768 819 988 154149 505 52
[1000] 04 [1000] 795 818 967 [500], 155088 218 97 [6s00] 828 90 407 465 62
521 671 74 730 63 84 929 75 156183 294 98 321 65 434 569 614 84 713
e e e Teuus r ehe ha 1799 53 417 73 &776 974 0658 63 217 70405 40 So ſo 307 [1000] g u

4 6500] 68 657 740 [3000] 46 882 905 [500] 161355
[600] 67 491 [500] 558 663 761 [500] 162012 51 180 [1000] 504
32 811 16 919 51 163254 387 418 724 870 164030 475 557 60 719 884
968 IG5043 72 [500] 201 388 434 92 834 942 60 166288 6513 [600] 794 886
920, 167116 17 56 68 236 351 623 75 7765 78 896 168288 676 614 986
a e c c r 37 ded 709 806 z 921 82

7 001 304 86 [3000] 171011 252 545 81 754878 989 172101 23 41 381 446 3 335 z 90 602 82 727 44 930 67
[1000] 174126 43 874 485 876 90 941 69 175422 25 69 842 947 68 176063
1os 332 [800] 482 573 640 [3000] 764 95 965 177031 66 70 246 87 [600Wo e 1000] 827 178028 626 67 622 [S00] 763 9834 179287 n

500] 926 [s00]
100 [3000] 9263 806 44 464 74 96 [S00] 507 793 936 67 196022 63 292 96 e

46 [500] 6390 741 [8000] 40o [500] 801 22 36 197045 166 213 68 378 440
[3000 v e 81 e 209 96 472 199311 [1000] 474 657 80 [1000]

2000s6 409 98 [Iooo] 563 860 2010867 [600] 282 83 346 74 412 97713 777 927 202060 185 617 986 203273 354 e 82 786 949 204188
320 413 [8000] 639 71 747 409 809 205110 61 306 54 [6500] 501 997 206006
115 62 253 59 97 884 564 [3000] 628 937 207113 17 18 69 228 43 382 725
53 56 85 863 72 93 909 7591 25 2083112 60 234 73 85 [3000) 321 769 61
n [500] 48 70 209002 15 59 91145 818 [sooJ 72 668 968 [s00]

210009 [3000] 80 894 88 274 305 20 25 443 615 634 940 211184' 97
546 [3000] 698 2121083 23 283 [1000] o6 894 6526 717 836 96 213077 172
438,85 513 [1000] 55 859 927 29 56 214046 112 205 13 20 66 360 [1000)
215007 128 397 693 693 784 [3000] 873 914 84 216128 279 310 688 738
e

6538 87e 83 7 [8000] 2192144 76 211 26 80 317 444 6530 779 [1000] 817 221124 316 409564540 740 882 89 921 56 222047 115 42 92 278 627 778 854 [1000) 87
223000 41 241 66 448 [500] 651 647 951 224360 72 426 48 606 982
328533 z e u &0 C 602 982 227471 87 6571 842
2 4 [1000] 639 801 846 67 410 91 578 808 33 916 22900 20

230125 [500] 806 52 60 499 610 971 231139 80 853 418 20 26 v44
717 941 232041 106 206 26 77 606 40 728668 746 90 928 89 849 63 69 98 233014 268

100 5 716 111006 301 79 405 518 69 78 [600]68 229 469 6552 We809 116133 56 24s 71 [500] 824 631 707 883 969 117031 268 458 504 675

121882 417 80 638 996
0000] 589 682 85 [600] 87 96 718 94

6 674 978 77 1250564 153 272 815 408 11
3 98 525 964 126118 206 826 [1000] o99 127022 [600] 170 77 298 [8000]

385 627 850 99 128873 [600] 486 576 754 [1000] 865 948 48 129093 176

44 201 223 00 66509 716 858 070 78
888 47 991

I140011 71 78 144 851 481 585 604 791 898 143082 e 99 128 821

4 Z1uss es 26086 628 800 94 [1000ſ 144081 112 93 228 829 426 6528 46404

d 37 4 869r 47068 427 687 88 67 612 868 148045 313 385 43 448 587
150086 99 180 3853 [500] 485 798 852 990 99 151385 576 9297 680 46

981 77 r
88 28968 94 939 [600] 56 738 158300 489 748 906

478 590 706
4246 327 584 665

745 [1000] 826 51 172042 48 106 48 369 434 586 690 706 906 78 1000] 82
173187 205 [1000] 346 ſ5000] 68 405 18 239 37 688 705 [1000] 11 60 814 409
81 174084 376 418 666 721 178 89 48 844 175007 965 119 211

1000] 782 176642 [600] 160 609 177161 276 359
78047 115 41 214 311 27 464 92 607 37 656 7689 808 970

1801009 24 43 241 51 487 687 797 984 181005 312 99 496 548 620 o8
82009 61 66 109 46 291 304 [2000] 400 [1000] 14 584 856 183164

213 577 701 [Soo] 813 184121 24 223 [560] 321 44 89 568 885 911 40 67
e 65382 40188019 399 663

190014 23 74 108 308 521 654 769 875 191015 58 103 54 241 8523 82
o8 864 944 192077 92 273 338 47 65 558 631 41 98 809 922 ſ5000] 1930s9
233 44 70 339 447 50 6576 712 15 60 66 852 931 84 194282 441 42

95025 90 172 [3000] 227 382 628 817 82 9065
18 [3000] 68 [1000] 73 196090 117 439 45 89 505 [500] 721 904 24

856 198062 139 241 655 89 932

200044 194 [1000] 55 201 331 70 818 2010309 135 310 [1000] 6521 S.
203338s

639 83 a212026 831 150 211 316 41 88 485 589 675 re 711 934 213117 [6

6 398 449 57 75 541 65 617 747 80 82 221284 331 604 818 52
971 222054 143 64 [500] 66 206 [500] 73 549 51 74 784 96 888 959 223069

225 890 826 52 900 72
225004 [500] 40 53 243 468 6510 75 681 753 80 226087 96 105 3165 64 527
43 63 90 687 99 747 881 933 227202 303 86 4388 80 735 865 914 44 55
66 [1000] 228106 14 242 91 432 [600] 229012 167 202 323 82 441 697 747 858

231166 254 364 520 26 674 94 768 914 84 94

Francs, Juni 38 Fr., Juli-Auguſt 38,25 Fr., Oktober Januar
32 Francs.Der Antwerpener Markt meldete ruhige Tendenzen
mit unveränderten bis 1224 ctms. die 100 Kilogr. höheren, meiſt
nennweiſen Preiſen.

Von den hol ländiſchen Plätzen lagen gleichfalls
zumeiſt ruhige Nachrichten vor bei 6 Fl. die 100 Kilogr. höheren,
ſpäter wieder niedrigeren Preiſen.

Maxkt warAm Prager die Stimmung ruhig. Lau-
fende Ernte gewann in der zweiten Wochenhälfte 25 Heller, neue

10 Heller die 100 Kilogr.Vor Ungarn ſind in dieſer Woche ſtarkeunveränderten Preiſen. Jn
Raffinaden lagen ruhig bei

Regen gefallen, auch Böhmen und Mähren hatten in der zweiten
Wochenhälfte gute Anfeuchtung.

Der New-Yorker Markt verlief in feſter Haltung.
Zu Beginn der Woche herrſchten in Deutſchland noch

allgemein Niederſchläge,
ab wurde die Witterung ſonnig und warm;

die bis Donnerstag anhielten, von da
nur Schleſien und

Bayern meldeten auch in den letzten Tagen weitere Niederſchläge.
Für die Entwicklung der Rübenfelder waren die Verhältniſſe
günſtig, der Stand der Felder iſt jetzt voll.
hackung iſt zu einem großen Teil bereits beendet;

Die erſte Be
die erſt ge

drillten Felder werden jetzt verſetzt.
Jn der Angelegenheit der Firma Simon Herzig and Sons

hat, wie aus Leipzig gemeldet wird, der Gläubigerausſchuß,
nachdem die Firma
gelehnt hat,
Konkurseröffnung zu ſtellen.

den Vorſchlag des Gläubigerausſchuſſes ab
beſchloſſen, Mittwoch nachmittag den Antrag auf

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der Mangel an Regen, der feſte Verlauf der geſtrigen
amerikaniſchen Märkte und die andauernde Warenknappheit
waren die Hauptfaktoren, die dem Getreidemarkt ein feſtes Ge-
präge gaben.
und auch für Hafer herrſchte gute Meinung.
verkehrten dagegen ſehr ſtill.

Brotgetreide war in Herbſtſichten ſtark gefragt,
Mais und Rüböl

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 208,75, Juli 214,50, Septbr. 199,75 ſteigend.
Roggen: Mai 176,25, Juli 173,25, Septbr. 166,25 ſehr feſt.
Hafer: Mai 165,25, Juli 167,00 feſt.
Mais: Mai Juli 144,00 feſt.
Rüböl: Mai Juli Okt. geſchäftslos.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Mai 1,35, 20. Mai 1,30, Grochlitz
0,90, 0,95, Nebra Oberp. 2,12, 2,12, Untp. 1,44,

77 1,44, Brückenp. e ne Köſen 0,70, 0,70, Weißenfels
Untp. 0,16, 0,14, Trotha 1,66, 1,64, Alsleben 1,16,

1,10, Bernburg 0,90 0,78, Calbe Oberp. 1,60, 1,47,
Untp. 0,46, 0,40, Grizehne 0,55, 0,64.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oeffentliche Aufforderung

über die Vergebung der
ſtädtiſchen

Unterhaltungsarbeiten in
Gebäuden.

Die ortsanſäſſigen Handwerksmeiſter der verſchiedenen Hand
werkszweige werden hiermit eingeladen, ſich zur Beteiligung an
der Ausführung der Unterhaltungsarbeiten in ſtädtiſchen Gebäuden
zu melden. t ſichhändige Vergebung zuläſſig iſt.
Preiſen.

Es handelt ſich hierbei um Arbeiten, für die frei-
Die Vergebung erfolgt zu feſten

Vordrucke für die Meldung werden von uns koſtenlos
auf Erſuchen der Bewerber abgegeben. Die Bedingungen für die
Bewerbung und Uebernahme von Unterhaltungsarbeiten in ſtäd-
tiſchen Gebäuden, ein Verzeichnis der Gebäude mit ihrer Ein-
teilung nach Loſen, die Preisverzeichniſſe nebſt den vorgedruckten
beſonderen Ausführungsbeſtimmungen, ſowie die allgemeinen und
beſonderen Vertragsbedingungen liegen vom 22. Mai 1914 an im
Hochbauamt, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 120, während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht aus. Die Meldungen
4. Juni 1914 abends 5 Uhr erfolgt ſein.

müſſen bis zum
Eine Eröffnung der

Meldungen in Gegenwart der Bewerber findet nicht ſtatt. Nach
Prüfung der Meldungen wird unter Mitwirkung einiger Ver-
trauensmänner eine Ausloſung vorgenommen, um hierdurch die
Reihenfolge feſtzuſtellen, nach welcher die Vergebung der be
treffenden Gebäudeloſe an die Bewerber zu erfolgen hat. Dieſe
Reihenfolge wird den Bewerbern bei der Zuſchlagserteilung mit-
geteilt werden.

Halle a. S., den 19. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamk.

Obſtverpachtung.
Der geſamte Obſtanhang der den des Rittergutes Mücheln

n Müwod, den Mal, 210 Uhr vor
mittags im Gaſthof in Mücheln erſtbietend uner den in
Termin bekannt zu machenden Be hhnngen r werden.
Pachtbewerber wollen ſich wegen Einſicht ie Bedingungen im
Kontor des Rittergutes und wegen Beſichtigung der Plantage beim

Gärtner Mertens hierſelbſt melden. lW. Anton, Rittergut Haus- Mücheln bei Wettin a. S.

Aufgebot.
Die Erben des am 14. Juli 1912
Leipzig verſtorbenen Maurers
ranz Eduard Hermannchwanitz, nämlichdie Witwe AnnasSchwanitz geb.
Rojall in Halle (Saale),
die verehelichte Schäfer Emma
Beyer geb. Schwanitz in Groß
kugel,

3. die ledige Anna Schwanitz in
Buenos-Aires,

4. der Handarbeiter Paul Schwa-
nitz in Wehlitz bei Schkeuditz,

5. die geſchiedene Schneidermeiſter
Minna Müller geb. Schwanitz
in Zwickau i. S.

haben das Aufgebot des verloren
gen Stamm-Hypotheken-

briefes vom 26. September 1884
über die auf dem Grundbuchblatte
Nr. 59 von Gottenz Band II in Ab
teilung III unter Nr. 1 für den
Erblaſſer eingetragene zu, 4. v. H.
verzinsliche Darlehnsforderung
von 900 Mk. beantragt.

Der Jnhaber der
aufgefordert, ſpäteſtens in dem
auf den

21. September 1914

e

53

e mittags 12 Uhrim hieſigen Gerichtsgebäude, Poſt
ſtraße 13, Zimmer Nr. 45 anbe-
raumten Aufgebotstermine ſeine
Rechte anzumelden und die Ur-
kunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Ur-
kunde erfolgen wird.

Halle (Saale), den 16. Mai 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
Montag, den 25. Mai 1914,

nachm. 4 Uhr ſoll im R. Fried-
richſchen Gaſthofe 7 Spören
der Anhang von Süſt undSauerkirſchen der Gemeinde-

we gegen Barzahlung verpachtet werden.
Der Gemeindevo

rkunde wird

Kirſchen Verpachtung
Die diesjährige reiche Süß-

kirſchnutzung der Gemeinde
Gollma ſoll Donnerstag, den
28. Mai 1914, nachm. 6 Ubr
im Gaſthof zum Preußiſchen
Hof in Gollma öffentlich meiſt-
bietend unter den im Termin be
kannt gegebenen Bedingungen
verpachtet werden. (3205

Gollmag, den 19. Mai 1914.
Der Gemeindevorſteher.

Priketts, Koks,
Preßſteine

in Fuhren frei Haus
billigſt und prompt!

K. Ströfer K Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

Columhbus-Jleiſchfaſer, Geflügel und

n rſe, Reis.F. F. O. Gebhardt. Steinweg 15.

Rappwallachen,
6- u. 7jährig, ſchnell, ſtadtſicher,als Kutſch- und Wagenpfer 8 zu

verkaufen. R. Rust, Scopau.
IDforde uheeene

August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Eine Kuh mit Ka ſteht
zumVerkauf bei ien Gutsbeſitzer

bei Landsberg, Beg. Halle
Schwetz

a. S.
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Halle an un Roßplatz
S

freitag,

„Banbigtenu. Gaubler vor 990 Jahren

S

Pierrots, Bajazzi, Possenreisser, Tangzerinnen.
i Ort der Handiung:

J II. Abteiluvg.
Arkivten und Pircus von heute.

W Die Rekordnummern der modernen Circuskunst.

S

z Droschken.

Circus
E. Blumenkeld Owe.

Guhrau- Magdeburg
(Inhaber: Gebrüder BRlumenfeld).

4

Premiere: Mai,22, 8?9 Uhr.

Die bunte CGircuswoelt
eines Jahrhunderts.

I. Abteilung
Uraufführung des Manegeschaustücks

Mitwirkende Personen:
Professor La Pré Herr MohrBürgermeister Gerstenkorn Blumenfeld
Seine Frau Mme. PrahaBüekermeister J ätzui, Komman-

dant der ürgerwehr. Herr Praha
Schwertfeger, Korporal der

t Bürgerwehr GautierRekrut Huber „IJackSaparoni, Kunstreiterpriveipal Hermandez
Seine Frau. Müe. OlympiaDer Menschenfresser Herr Maramba

Publikspieler, Akrobaten, Springer, englische Reiter,

Der Degenschlucker DechertHanswurst O TearyMister Smitn AlfonsoSeine Frau e8 Sein Diener John n SHoehön
Lumpenmat Gottlieb JEin Torschliesser Oswald 1Patrizier und Patrizierinnen, Bärger, Handwerker,
Studenten. Bürgersoldaten, Gaukler, Bankisten,

Eine süddeutsche Kleinstadt
um das Jahr 1800.

Darunter:
Der Mann in der eisernen Kugel, die kommende
Sensation der Weltausstellung in San Francisoo.

Moderne Gladiatoren: Das Auffangen einer
ahbgeschossenen Granatoe,

Gräfin Bettina von Miremont, Schulreiterin.
Der Todessprung über zWei geschlossene

Das Operettenpferd des Gentlemanreiters.
12 weitere Weltattraktionen 12.

Sonnabend., den 23. Mai, 4 UVhr nachm.

Grosse Familienvorstellung
zu ermässigten Preisen und dem gesamten
Programm, darunter das Manegenschauspiel

Bankisten und Gaukler vor 100 Jahren-

Volkstümliche billigste Eintrittspreise:
Im Vorverkauf in der 2Zigarrenhandlung Stein-
brecher Jasper: Galerie 40 Pfg., III. Platz 70 Pfg.,
II. Platz 90 Pfg., I. Platz 1.40 MKk., Sperrsitz 1.80 MK.,
Logensitz 2.80 Mk. An der Cireuskasse ab 7 Uhr
abends Galerie 50 Pfg., III. Platz 80 Pfg., II. Platz1 MK., I. Platz 1.50 Mk. S perrsitz 2 Mk., Logensitz 3 Mk.

Die auf die Billette entfallende städtische Billett-
steuer trägt die Direktion (3201

Motel goldener Ring
am Markt.

Erstklassigo Renn-Nlenus
nd 3 Mark.

Reichhaltige Abendspeisekarte.

Ballenstedt-Harz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung- [8200

Thäringer Waldsandtor um

Bad Slankenburg- SGhküringerwald
Für Nerven-, Magen-, Darm-, Stoff
wechsel-, Nerz-, Frauenkrankheit., Ader-
verkalkung, Abhärtung, &Grholung, ast-

u. &ntfettungskuren usw. Leitende Arzte:
Dr. Wichura, n Doensgen, Dr. Rröl.

(8786

Luftkurort und
SommerfrischeBad Blunbenhurg

r. Waldes.Ware durch das

Christmann
Grosse Steinstrasse II.

Moderne halbſechuhe
in reichhaltiger Auswahl, alle Arten Leder

und neueste Formen 32:
10.00 bis 16.50 Mark.

Tennisschuhe Leinensehuhe.

renProspekte gratis. Führer d. sämtl. 90 Ostseebäder 50 Pf., franKo 70 Pf. d. Verband Deutsoher Ostaeebaäder, Beriin, Neue Wiihelmetr. a.

Herrl. e W.Wald unec Bahn Station,
31 Std. von

Berlin. Kalte u. warme Bäder, Vamilienbad,Tanzabende u. Kurmusik. Mässige Preise.
See- und

BAABEzwischen Sellin u. Göhren. Prosp. gratis Heringsdorf
Solbacd

Baabe a. Rügen. Kurhaus(Hospiz),
vorz. empf. Prosp. m. Panor.

Sellin auf Rügen. Christl. Hospiz.
100Bett. Im Verband. Prosp.

bar am

n iMISDROoY
u. Bergen umgeben. Zentr. Wass
Kanalisation.

Thiessow/
reiluft Seebad mit r Zeiuager. Prosp. grat. u. frko. d. d. Badeverwaltung.

BANS!
Elektr. Licht.

Ostseebad!

Kochgas. Wasserltg.

Christliches
häus., gut. Hotels u. Pens.,

Dr. Beu's Jugendsanatorium. 4 Seebädoer,
Warmbad, Arzt, Apotheke, Bahnstation.

Berg Dievenow
See-, Sol

Familien Bac)
und Moorbad

REWVAHIL i. P.
freundlich u. billig, hohes Ufer, sand.“
Strand, Nadeiwald; bitte Prosp. Verl.

1913: 401 164ste der bestenPrerow e Kurort uncdö Sc 7 W
e Haus. Herrl.

X AMinnten von
St. von

t
St. vonBeriin.

Umgebg. Beste Wohngelegenheit.Vorz. Rärgponie, Grosser Sportplatz.

Ostseebad Binz
25000 Kurgäste,

Insel Rügen
21 Ausländer,30 000 Passanten. Breiter teinsandiger,

stein freier Badestrand. Herrlich.wald-
reiche Vmgebung. 4 grosse Seebade-
anstalten. Moderne Kureinrichtungen.
Sport und Vergnügungen aller Art.
Prospekte durch die Kurdirektion,

VFrequenz:Sassnitz 26555 C INGS T
stein-u.schlammfr. Strand
Hamilienbad, Warmbad.Prospekt gratis d. d. Badedirektion.

SELLINinsel Rügen
Ostseebad und klimatischer Kurort.

BreegeProspekte gratis d. d. Ba Sie
Grosse Dampfschiff Anlegebrucke.
Kalte und warme Seebäder. Elektr.

Göhren auf Landzunge gelegen, 3 Seitenmeerumspült. Ausgedennt. Laub-
u. Nadelwaldungen. Günstig. e
Kindern. Warme u. kalte Seebäd. (Fam.-Bad).
Wassoerl., Kanal. r r sProsp. gr. u. fr.

Ha

Badeverw. Göhren (Rüg.)

ſeinsandiger Strand.
Modernes Warmbad. Neues Vamilienbad.
Unterhaltung und Sport aller Art. Lebhafter m. 400 m Seesteg. G.

Waldop. Bill Wohn.Hatfen. Prospekt frei d. d. Badeverwaltung.

Licht. Apotheke. Kurhaus. Wasser-
leitung. Kanalisation. Prosp. gratis d.
d. Badedirektion. Frequenz 1913: 12 639.

33 an offner See, umgeben0 un 9 von Wald, breiter bel Danzig. Herrliche Strandpromenaden.
Bergiger Hochwald. Erstklassige Seebade-
anstalten. Medizin. Warmbad. RIeg. Kurhaus

e e Badeleb.,106 t Bahnstat.

ortwoche 12.-19. Juli.
sp. d. d. Badekomm.

Reiche Auswahl in guten
Gummibändern.

Korſett-K. Vieweg, Geſchäft
lle a. S., Gr. Steinſtraße u.

H. Sohnee Nachlf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Kannv ä
BleylesKnaben

Niederlage bei

Katalog gratis.

Flifgel- Und Pfanofabrib

Flügel Pianos
auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipziger Strabe 73

über Nacht bart u. glänzend

Ernst Jentzsech, Leiprigerstr. 31.

el farben
I. fuddodemacße,

seit Jahren bewährt,
trocknend, empfiehlt

schönstenrei des
Thür. Wald Bade-Komitee. 8101

Prima Briketts
in Fuhren frei Haus An
billigſt und prompt!

K. Ströfer K Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

Dstseebad Brunshaupten Pension Germania altbek.
Hans, 45 Zim., elektr. Licht, Zentral-
heizung. LZivile Preise. Prosp. gratis.

gtrand. Familionbad. Insol

O TSEEBAD S
Von Berlin u. Hamburg 4, i J un

ima. Kanalisatio
elektr. Bahn 12 Min. r I.-10. Aug. Ostseeflug Warne-
münde. (Wetthewerhb für asserflugzeuge.) Prosp. d. d. Badeverwaltung.

S c 80 Fs

i n. rer Sand-
Mellenw. Hochwald (mit

Barharossahöhle
m m Frässteé

Täglich elekiriseh belenchtet.
Deutschlands. v

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen.
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser.
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla
Berga-Kelbra (Südharz).
Verwalt. in Rottleben.

Prosp. grat. grh an

Unweit, des
Eisenbahn-

t

Sgomaret

Malz-Bier
Cllkoholarm

ärztlich empfohlen
mit feinſter Raffinade geſäßt

ein

ersten Ranges.

Gesundheitsbier

Saſeſche Cſktien-Bierbrauerei

L A IISlügel und Pianinos
r zur Miete

unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

7889J1 B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.
reeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeo

in großer 2

Auswahl 92
a

Wo e Motten-
Artikel am billigſten In der

Schwanen-Drogerie,
Ecke Poſt und Leipzigerſtraße.

Naphthalin i in S Sup. Pfd. 25 Pf.
Kugeln Pfd. KampferMottenätber, Ken billigſt

0. Böhme

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

Gegründet 1764. [4886

KAPS
5 We

Wu

m

J T

nun bei
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. 8809

TennisRackets,
Tennis-Bälle,

deutſche und 73ahſche Marken,

empfi 781Schnee Nachf,
Jan a. S., Gr. Steinſtraße s t.

Wertmarken,
Bierhähne, [8807
Bierwärmer,
Kellnernummern,Kaffeelöfrel

empf. Ferd. Haassengler,
Netallwarenfabrik, Vernicklungsanstalt,
Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196 1196

Georg Andres,Alte on Ia.
Anfertigung feiner [7922

Herren garderobe,
Spenden für den

gelähmten und teilweiſe
erblindeten jungen Mann.
Z8 der n der Halleſcheneitung ſind folgende Beträge
gen 5 Mrtignt ScholMerſeburg Familie K.Henrietterſſt r m E. Denzer-
Halle 1.50 Mk., Fr. Mühlenberg

W Ungenannt 5 Mkrau D. 0.50 Mk. v. Seelen
ronprinzenſtr. 29, 3 Mk., Fr an

Ludwig Lehmann, Händelſtr.10 Mk. Weitere Gaben nehmen

wir gern entgegen. (77
Erziehung u. Unterricht

Konservatorium und
Riemann- Seminar,
Krukenbergstr. 27.

Yirektor:Kapellm. Curt Gonpes de la Porte

Klavier- Unterrichtf. Anfänger (ab 8. Jahre) und
Vorgeschrittene (f. Beruf und
Haus) nach künstlerischster Ne
thode, mit vollkommensten ehr-
mitteln und Einführung in d.

Musiktheorie. [7921
Lehrkräfte: Prüfungszwang.

Wissenschaftliches undIhale, Iarz. Haushaltungspensionat
von Fran Prof. Lohmann. Allseitige

Forthbildung. Neues Haus in gross. Parh.
Herrl. geschützte Waldlage. Iust. Pr ovp.

J Verlangte Perſonen

gewöhnter Feſdverwalter,
der ſchon in ßerer Rübenwirt
ſchaft tätig war, zum 1. Juli von

Domäne Anhalts geſucht
k. p. a. Schriftl. Meld

u. Z. 3601 an die Exp. d. 3tg
Allein. Beamten,

nicht unter 25 Jahre, ſucht zum
15. Juni und ſind Zeugniſſe einW uſenden Rittergut Harras,
Stat. Heldrungen, Sangerh. Erf
Suche tüchtigeserfahrenes Mädchen. 5
Z. d. 3603 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche junges Mädchen,
das Schularbeiten beaufſichtigt u.
im Haushalt hilft. r unterT. a. 3600 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Perſonen Angebote

Suche für meinen 17jährig.
Sohn per 1. Juli cr. auf einem
mittleren Gute zur gründlichen
Erlernung der Landwirtſchaft
eine Stelle gegen ange mer
Penſionszahlung. (3207

Herrnleben, Naumburg S.
Stadtgutsbeſitzer.

Vermietungen

Schöne r r(6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw., in ruhig. Haufe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver
mieten. 900 Mk. (40Näh. Lindenſtr. 63 II.

4 Parterreräume
Bureau- oder ähnliche Zwecke

8 1. 10. zu vermieten Barfüßer-
ſtraße 9 Hanassengiäer.

Geldverkehr
Domänenpächter ſuchts000 Mk.

Erntegeld geg. Verkauf v. 1000 Ztr.
Roggen. eelle Angebote unter
Z. v. 3598 a. d. Exp. d. Ztg. 3189

v
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

22. Mai.
1688. Der engliſche Dichter Alexander Pope geboren.Der Tonkünſtler Richard Wagner geboren.

1828. Der Augenargzt Albrecht von Gräfe geboren.

Der earkihe e ene e Weg gebo
Roman er Sir Corran le ren.r rben Do

nung zum Richard Wagner- Theater in
Bayhreuth.
Der italieniſche Dichter Aleſſandro Manzoni geſtorben.Der frangöſiſche Dichter ine Hugo Geſtorben.

Der Bildhauer Ernſt Julius Hähnel geſtorben.
Der Pädagog Hermann Maſius geſtorben.
Der e Edward Bellamhy geſtorben. nd
geere e mmen z dem Deutſchen Reich u

Tagesſpruch: Es gibt tauſend Krankheiten, aber nur eine
Geſundheit. Börne.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. Mai.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
e der letzten Sitzung hielt auf Grund eigener Forſchungen Herr
Rektor E. Haaſe einen ſehr intereſſanten Vortrag über „Die
mutmaßliche Ausbruchſtelle eines Porphyrvulkans bei Halle“. Am
Heidengrabe, in der Nähe der Waſſerglasfabrik nördlich von
Trotha, zeigt die Felswand den typiſchen Anblick einer Krater
wand. Es wechſeln Tuffſchichten und Porphyrbänke mit einander
ab und in die Tuffmaſſen ſind fauſtgroße Auswürflinge einge
bettet. Eine wichtige Ergänzung zu dieſen Beobachtungen bot die
v des Klausberges. Hierbei wurde nahe am Ein
gang bei der Saalſchloßbrauerei ein grünes Geſtein angetroffen,
das äußerlich dem Tuff am Heidengrabe ſehr ähnlich war. Leider
iſt das Geſtein ſtark zerdrückt und verwittert, ſo daß es die
urſprüngliche Struktur nicht mehr zeigt. Trotzdem ſind Anzeichen
vorhanden, die für die Uebereinſtimmung mit dem Tuff vom
Heidengrabe ſprechen. Jn dieſem Geſtein wurden auch Reſte der
gleichfalls völlig zerdrückten Porphyrbänkchen gefunden. An
einzelnen unverletzten Bröckchen daraus konnten wichtige Merkmale
der Porphyrbänkchen vom Heidengrabe wiedererkannt werden. Das
lätzt darauf ſchließen, daß der Krater des Vulkans zwiſchen beiden
Stellen, alſo etwa mitten zwiſchen Trotha und Lettin, gelegen
hat. Der Aſchen- und Lapilliausbruch, der die Tuffmaſſe auf
dem Gipfel des Reilsberges aufgeſchüttet hat, dürfte aus ſeinem
Nebenkrater des Vulkans herrühren und erſt dann erfolgt ſein, als
der Hauptkrater ſeine Tätigkeit ſchon eingeſtellt hatte. Die erſten
Ausbrüche des Halleſchen Vulkans entluden nur feine Aſche und
kleine Lavaſtröme. Dann fand der Haupterguß ſtatt, bei dem der
ganze Berg unter einer mächtigen Lavamaſſe begraben wurde.
Endlich erfolgte noch der Ausbruch des ſüdlichen Nebenkraters, bei
dem anſcheinend nur Aſche und Lapilli ausgeſchüttet wurden,
ohne daß ein neuer Labvaerguß erfolgte. Nach der regen Be
ſprechung des Vortrages führte zum Schluß Herr Profeſſor
Dr. Pringsheim eine einfache ſelbſttätige Nachfüllvorrichtung für
Filtrierapparate vor. Die nächſte Sitzung findet am 28. Mai
ſtatt.

Verband Halle- Thüringen der deutſchen Reichsfechtſchule. Die
Oſterſchulzeugniſſe der in den Reichswaiſenhäuſern Lahr, Salz-
wedel und Magdeburg untergebrachten armen Halleſchen Waiſen
kinder liegen in der Geſchäftsſtelle des Verbandes, Friedrichſtr. 12,
zur Einſichtnahme aus. Auf Wunſch werden ſie auch den An
gehörigen und Vormündern ausgehändigt. Mehrere der Zöglinge,
welche durchweg die öffentlichen Schulen beſuchen, haben Prämien
erhalten.

Vermiſchtes.
Die engliſchen Arbeiter in Berlin. Die in Berlin einge-

troffenen engliſchen Arbeiter und Angeſtellten waren geſtern vor-
mittag einer Einladung der Stadt Berlin nach dem Neuen Rat-
hauſe gefolgt. Die Gäſte wurden vom Oberbürgermeiſter Dr.
Wermuth namens der Stadt willkommen geheißen.

Zwölf Ueberlebende der „Columbian“ ſind an Bord des
Dampfers „Manhattan“ in Briſtol angekommen. Kurz vorher
trafen an Bord des Dampfers „Groonland“ dreizehn andere
Gerettete des Dampfers ein. Nachdem ſich die fünfundzwanzig
vereinigt hatten, brachten ſie ihrem Kapitän Mec. Donald eine
ſtumme, aber überwältigende Ovation dar. Die Geretteten
können ſich nicht genug tun in dem Lob, das ſie dem Kapitän und
ſeinen Offizieren für ihren Mut und ihre Geiſtesgegenwart zollen.

Das erſte Stadtwappen von Deutſchoſtafrika. Tanga, der
Hauptort des Bezirksamtes gleichen Namens im nördlichen Teil
von Deutſchoſtafrika, hat ſeit dem 1. April dieſes Jahres die Rechte
einer Stadt erhalten und ſich nach altem guten deutſchen Brauche
ein. Stadtwappen beigelegt. Es iſt das erſte Stadtwappen
in Deutſchoſtafrika und es darf wohl als ein Wahrzeichen nicht
nur der Stadt Tanga angeſehen werden, ſondern überhaupt der
aufſteigenden Entwicklung, in der ſich dieſe Kolonie des Deutſchen
Reiches befindet. Denn gerade Tanga veranſchaulicht dieſe Ent
wicklung beſonders eindringlich. Vor 25 Jahren beſtand Tanga
nur aus einer mäßigen Zahl von Hütten Eingeborener. Jetzt iſt
es einer der wichtigſten Plätze der Kolonie mit rund 1000 Häuſern
und etwa 12 000 Bewohnern, regelmäßigen, nachts erleuchteten
Straßen und allen Merkmalen überſeeiſcher Kultur, Lazarett,
Schule und Miſſionsanſtalten, Apotheken und Gaſthöfen, Poſt,
Zoll und Telegraph. Es iſt Dampferſtation und Sitz der Di-
rektion der Uſambara-Eiſenbahn- Geſellſchaft. Dieſe Eiſenbahn
hat weſentlich dazu beigetragen, Tanga zu heben ſo daß es jetzt
mit voller Berechtigung zur Stadt erklärt werden konnte. Das
Wappen von Tanga, das jüngſt in einer Sitzung des Vereins
„Deutſcher Herold vorgelegt wurde und viel ſachverſtändigen
Beifall fand, iſt ein ſogenanntes redendes Wappen, indem es dem
Namen der Stadt entſpricht. Es zeigt nämlich in gelbem Felde
auf bewegtem Meer ein Boot in afrikaniſcher Form mit dem üb-
lichen dreieckigen ſchwarzen Segel. Und Tanga bedeutet Segel
und iſt von einer der Stadt vorgelegenen kleinen Jnſel entnom-
men, welche die Geſtalt eines ſolchen Segels hat. Außerdem weiſt
das Boot als Hauptfigur des Schildes auf die Tatſache hin, daß
Tanga der größte Hafenplatz von Deutſchoſtafrika iſt. Dieſes
erſte oſtafrikaniſche Stadtwappen iſt alſo in der Tat ſehr ſinnreich
erdacht und entworfen.

Fortführung der Jſar-Gebirgsbahn bis Mittel-Schreiberhau.
Die Generalverſammlung der Jſar-Gebirgsbahn, Aktiengeſellſchaft,
hat beſchloſſen, die Jſar-Gebirgsbahn bis MittelSchreiberhau
weiterzuführen. Die Vorarbeiten ſollen noch in dieſem Jahre
beendet werden, damit mit dem Bau der Bahn im nächſten Früh-
jahr begonnen werden kann.

Rooſevelt ſchwer erkrankt. Jn Newhork herrſcht große
Beſorgnis über Rooſevelts Geſundheitszuſtand. Rooſevelt be
findet ſich auf der Rückfahrt von ſeiner braſilianiſchen Expedition
nach Newyork. Er iſt ſo ſchwach, daß er an Bord des Dampfers
getragen werden mußte. Ein drahtloſes Telegramm vom Dampfer
beſagt, daß Rooſevelts Freunde ſehr beunruhigt ſeien. Der
Kranke wird bei ſeiner Ankunft in Newyork ſofort an Land ge
ſchafft und in ein Hoſpital gebracht werden.

CLuftfahrt.
Prinz-Heinrich-Flug.

Bei herrlichem Wetter ſind geſtern früh in Ham
burg die erſten Teilnehmer am Prinz Heinrich Flug
auf dem Flugplatze Fuhlsbüttel eingetroffen. Oberleutnant
v. Begaulieu landete um 8 Uhr 54 Min., die Leutnants
v. Butlar und Freiherr v. Thüng um 8 Uhr 57 Min., der
Zivilflieger Thelen um 9 Uhr 55 Min., Oberleutnant Geyer
um 9- Uhr 57 Min., Leutnant Bonde um 10 Uhr 13 Min.,
Oberleutnant Joly um 10 Uhr 20 Min., Oberleutnant Lade
wig um 10 Uhr 40 Min. Oberleutnant v. Beaulieu ſetzte
bald nach ſeiner Landung den Flug nach Hannover fort. Prinz
und Prinzeſſin Heinrich waren kurz vor 9 Uhr auf dem
Flugplatze eingetroffen. Oberleutnant Hantelmann über

den Flugplatz, ohne zu landen. Oberleutnant v. Beaulieu,
der um 9 Uhr 5 Min. vormittags in Hamburg zum Weiterfluge
aufgeſtiegen war, iſt um 10 Uhr 34 Min. in Hannover ge-
landet und hat um 11 Uhr 6 Min. den Weiterflug fortgeſetzt.
Leutnant Freiherr v. Thünag, der um 9 Uhr 15 Min. ſtartete,
überflog um 10 Uhr 59 Min. die dortige Kontrollſtation. Um
11 Uhr 15 Min. paſſierte Leutnant v. Buttlar die Kontroll
ſtation Hannover, um 12 Uhr 45 Min. Leutnant Bonde, 12 Uhr
46 Min. Oberleutnant Hantelmann. Um 1 Uhr 13 Min. landete
Oberleutnant Ladewig. Die Kontrollſtation in Minden paſſier-
ten um 11 Uhr 30 Minuten Leutnant Freiherr v. Thüng, 11 Uhr
40 Min. Oberleutnant Beaulieu, 11 Uhr 56 Min. Leutnant von
Buttlar. Ferner landete in Minden um 11 Uhr 25 Min. Ober-
leutnant Hantelmann und um 1 Uhr 30 Min. Leutnant Bonde.
Bonde, Joly und Ladewig haben den Flug bald nach 8 Uhr von
Braunſchweig fortgeſetzt. Hantelmann war beim Landen
gegen einen Drahtzaun gefahren und hatte den Propeller ſchwer
beſchädigt, konnte aber nach Auswechſelung der Schraube den
Flug gleichfalls fortſetzen.

Nicht Wentſcher, wie irrtürmlich gemeldet, ſondern an
ſeiner Statt Mühlig- Hoffmann nahm außer Wettbewerb
am geſtrigen Fluge teil.

Aus dem Gerichtsſaal.
Zwei Reviſionen vom Reichsgericht verworfen. Das

Reichsgericht verwarf geſtern die Reviſion des Bucketſhop Bankiers
Otto Sattler und des mitangeklagten Reiſenden Leo
Hirſch, beide aus Berlin, die am 22. März 1914 vom Land-
gericht J Berlin nach mehrwöchiger Verhandlung, erſterer wegen
fortgeſetzten vollendeten und verſuchten Betrugs in Tateinheit
mit Verleitung zur Börſenſpekulation, wegen fortgeſetzter, teils
vollendeter, teils verſuchter Erpreſſung und Konkursvergehens
unter Einrechnung einer früheren Strafe zu einer Geſamtſtrafe,
von fünf Jahren Gefängnis, 3000 Mark Geldſtrafe und fünf
Jahren Ehrenrechtsverluſt; außerdem wegen Zuwiderhandlung
gegen das Reichsſtempelgeſetz in 46 Fällen zu einer Geldſtrafe
von 79 640 Mark, letzterer wegen Beihilfe zum Betrug zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden waren. Ferner verwarf
das Reichsgericht die Reviſion des Bauern Hermann Zirk,
der vom Schöffengericht Würzburg am 2. April 1914 wegen
Mordes, begangen am 15. November 1913 an dem Auszügler
Redelmayr, zum Tode verurteilt worden war.

Landwirtſchaft.
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen
veranſtaltet, wie ſchon mitgeteilt, am 4. Juni, vormittags 11 Uhr,
in der Viehhalle am Oſtbahnhof zu Stendal ſeine 46. Zucht-
viehauktion, auf der etwa 100 Bullen im Alter von 12 bis
20 Monaten, ſowie etwa 40 tragende und friſchmelkende Kühe
und tragende und gedeckte Färſen des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages zum Verkauf gelangen. Die Tiere ſind von einer Kom
miſſion begutachtet und ausgewählt. Den Gemeinden und Jnter-
eſſenten wird durch dieſe Auktion eine günſtige Gelegenheit ge-
boten, ſich gutes Zuchtmaterial zu beſchaffen.

Preisausſchreiben für landwirtſchaftliche Buchführung.
Um die Kleinland wirtſchaft für eine geordnete Buchführung

zu intereſſieren und ihre Einführung zu fördern, hat die Land-
wirtſchafts kammer für das Großherzogtum
Sachſen-WeimareinPreisausſchreibenfürland-
wirtſchaftliche Buchführung veranſtaltet. Als Bewerber
können Landwirte mit kleinem und mittlerem Grundbeſitz auf-
treten, die ihren eigenen oder gepachteten Grundbeſitz, der nicht
größer wie insgeſamt 50 Hektar ſein darf, ohne Hilfe eines Ver
walters ſelbſttätig bewirtſchaften und ihre Buchführung perſön-
lich anfertigen oder durch ihre Familienangehörigen anfertigen
laſſen. Die Buchführung, für deſſen Beginn der 1. Juli empfohlen
wird, muß ſich auf ein volles Jahr erſtrecken.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Berliner Brücke Elektriſche.
Schon vor Jahren ging man mit dem Plane um, eine elek-

triſche Bahn nach Diemitz zu führen, doch konnte man ſeinerzeit
zu keinem Entſchluß kommen, weil die alte Berliner Brücke als
zu ſchmal erkannt wurde. Jetzt iſt man nun dabei, die neue
Berliner Brücke aufzuſtellen, doch hört und lieſt man nichts, daß
jetzt nun eine Bahnverbindung mit Diemitz hergeſtellt werden
ſollte. (Der A. E.-G. wäre es ein Leichtes, vom Schlachthofe bis
Diemitz zu verlängern, was aber nicht im Jntereſſe der Stadt
liegt). Wenn man den Verkehr Berliner Straße--Diemitz
beobachtet, muß man annehmen, daß ſich dieſe Strecke bis an das
alte Chauſſeehaus wohl rentieren dürfte. Jn den letzten Jahren
ſind in Diemitz verſchiedene Fabrikanlagen entſtanden, ſodann iſt
großer Ortsverkehr nach Halle und umgekehrt. Es kommt hier
auch nicht nur Diemitz in Betracht, ſondern auch der Verkehr nach
dem Birkhahn, Obſtmuſtergarten, Tanne uſw. Vielleicht genügt
eine Anregung, damit ſich die zuſtändigen ſtädtiſchen Behörden mit

dieſer Frage ernſtlich befaſſen. E. K.
CLetzte Telegramme.

Die Lage in Albanien.
Cattaro, 20. Mai. Der kleine geſchützte Kreuzer

„Admiral Späun“ erhielt Befehl, nach Dur azzo
zu gehen.

Rom, 20. Mai. Das Giornale d'Jtalia erhielt aus
Brindiſi folgenden telephoniſchen Bericht, der am 19. Mai
von Dur azzo geſandt wurde: Jnfolge des jüngſten
Verrats Eſſad Paſchas fuhren die Nationaliſten in
der Nähe des Fürſtenpalaſtes zwei Kanonen auf, die das
Haus Eſſad Paſchas beſchoſſen. Eſſad Paſcha
ſtürzte ans Fenſter und gab mehrere Revolverſchüſſe ab.

Major Moltedo bürgte Eſſad und ſeiner Gattin für ihr
Leben. Darauf begab er ſich in das Palais, wo in Gegen
wart der Vertreter OeſterreichUngarns und Jtaliens ein
Kronrat abgehalten wurde, in welchem Eſſad
Paſchas Entfernung beſchloſſen wurde.

Eſſad leiſtete der italieniſch- öſterreichiſchen Abteilung,
die ihn bei ſeiner Einſchiffung begleitete, keinen Wi der
ſt an d. Nachdem der erſte Augenblick der Nervoſität ver
angen war, ſchien Eſſad ſehr ruhig. Er war von ſeiner
rau begleitet, die ihn auf dem Wege mit ihrem Körper

deckte, da ſie einen Angriff befürchtete. Der Zug paſſierte
zahlreiche Gruppen von Nationaliſten, die ſich nicht rührten,
als ſie die weiße Fahne auf dem Gewehr eines italieniſchen
Matroſen ſahen. Bevor Eſſad auf das Kriegsſchiff
„Szegetvar“ eingeſchifft wurde, ſagte er wörtlich zu dem
Dragoman der öſterreichiſchungariſchen Geſandtſchaft:

„Jch bitte Sie, Sr. Majeſtät dem König von Albanien den
Ausdruck meiner tiefſten Ehrerbietung zu übermitteln. Sagen
Sie ihm, daß ich ihm immer treu und ehrenhaft gedient und
daß er von ſeinen Freunden ſchlecht informiert wurde. Die
Zeit wird mir Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Mein Gewiſſen
iſt ruhig, weil ich immer mit der größten Aufrichtigkeit und
Ergebenheit gehandelt habe.“

Nach der Einlieferung Eſſad Paſchas kam es vor dem
Palais zu Kundgebungen der Nationaliſten.
Die Fürſtin zeigte ſich mit dem kleinen Prinzen auf dem
Arme auf dem Balkon. Ein Nationaliſt hielt eine
lange Anſprache und beglück wünſchte den
Fürſten, der inzwiſchen erſchienen war, zu der Ent
fernung Eſſad Paſchas. Der Fürſt dankte mit kurzen
Worten.

o LBericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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7 e 0 s v. Greenwich 5 10 15 2Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Die geſtern in Nordſkandinavien befindliche Barometer-

depreſſion iſt nach Nordrußland fortgezogen, während ſich das
weſtliche Maximum beim Erſcheinen einer neuen isländiſchen
Depreſſion etwas mehr nach Südoſten verſchoben hat. Jn
Deutſchland blieb das Wetter am geſtrigen Tage faſt allgemein
trocken und überwiegend heiter, nur im äußerſten Süden kamen
einzelne Gewitter vor. Die Temperaturen ſtiegen im größten Teile
des Binnenlandes bis auf 25 Grad Celſius oder ein wenig darüber.
Während der Nacht haben ſich im Norden etwas friſchere nord-
weſtliche Winde erhoben und bei zunehmender Bewölkung eine
ſtärkere Abkühlung herbeigeführt.

Des Himmelfahrtstages wegen erſcheint die
nächſte Nummer der Halleſchen 5eitung Hreitag
nachmittag

Verantwortli ch
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
Brrr oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Luzern. u otel Montana.
Neuerbautes, renommiertes

Familienhotel l. Ranges.
Ausgesprochen idealste Lage am Platze.
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g zu lux. Pr Henri I 9 kintrTiefb. 31 ä Uuxemb. Int's 73148. 00B do. JutespVAe M o. 8.22 234 127.60b Schantung 73 böfkisnh Silesia a Magdb. Bk. 63114.006 do. adehn
S o Serie 30 West-sizi. 35 e a Märkischeb. 1 93.00B do. Meurk. VA7[ T o. 24.29 a We klekt. Hochb.) c Meckl.B.40 1 120.00B do. SpedV. vS 95. Je iel U. Sir do. do. 5 do. fypoth. B. 115 282.500 o. e V.-M.D ſach. Kſeinb. J do. vk. 23 3Meining. do. 1 142.50b Bernb. Msch.d0. ßſnübſeſS do. Ser. o ok.u Str. 7 kſlief.-6s.5 do. kreditb. 7 6116.000 Berzelius b

5 o. Seris v 98.50b0Barm. Elbf. St 1 do. unk.145 do. Privatb. 119.25bG)Betonu. Mon.S 00. Sorjo 4 ßoch. Gols. St J ElektSüdw.2 c z Mittelrh. B. 63100.806 8iog, MetaS S (o. S. 2, 3,4 ßraunschw. 17 do. 2 Mälb. (Rhr.)ß 593.80b6)Bismarekhtt.T Tao. Zerieo 2 r r J 3 C. Blumweas2 C r l i .60b Danz. do. à Elektroch. W. a à Nrdd. Grdkrb) 113. 106 Bochum. Bgw7 2 a hreis eto- nein 94.10b Ottisb. b. 6. 4 6 kogl. Wolhws a o hrod Adel 7 7 120 00voſoo Gade
7 Toltow. Kreis kEklekt.Hochb.) 6 do. 5 Oest. Kred. A. 1 Bod. G. Berl. Ns 7 29.50b Erfurt. El.Str o 8 Flasb. Sohffb b OldbSp.ulhb 1(10 190.75B doflehbSeh4

S Jach. 93. 02 d 96.25hB Gr. Berl. Str. I 8 à fFrist.Rossm. c Osnabr. Bank 7 124.25b Böhler Co.S 2 Altona 1901 d à 83.00bG do. Cass. Str. O 5 Gelsenk. Bgw d Ostb. f. M.u. G. 7 123.50b Borsigwalde
S S do. 01 vk. 19 4 64.29B Hamb. Strss. 110 ij6gMarienhb 3 e Petersb. Disk 7 Bösperd. WS o. 1887, 89 v 102.00bGHann. St. V.-A 33 do. a do. Int.Hd.-B. 180.20b IBraunk. u. Br.S S Augsburg O d 93.70b Magdeb. Str. I 93 böGerm. Schft2) d à Pfälzischeb. J 123.006 IBrnschw Khl.8 Barmen 88.25b6Marienb. Bnd I 9 6108.f. el. Vnt. 3) à PPotsd. Kr.- B. 72122.006 do. ute
S do. c Posener Str. I 9 do. 30 Preub. Bd. Kr I 8 151.25bBBredow. Zekfc Berlin04 8.2 a 99.90bBRostock. Str. I 68 Glückauf 8.3) do. Ctr. Bd. Kr 93187.40b Breſtenb. Zim
S do. 78 a 87 70B Stettin. Strb. I 9 Gr. Berl Str. do. Hyp. Akt. 7 111.7566Brem. Allg GsFee. v do. V.- A. 9 do. 1911 34 do. Pfdbr.-B.) 7 do. LinoleumF do. 1904 8. d 89.00b Südd. kisenb] 4] 6 IHmb. AmPektf RReichsb. Ant.) Z. 8, 15137. O0bG do. Vulkan
S do. stSyn.19 a 89.306 Sohſffahr i do. e Rhein B. abg I 5 95.00h6 do. Wollkäm.3 do. 99,04.05) a v 3IHdlBelleall 8 438 z do. Kred.-Bk. I 7 126.50b0)Bresl. Spritf.S öielefeld. c 4 r. Damm 7 aisg. förd c ßhWstf. ar 83155.300 SrownboveribGBeann a 3 51.756018 in. Lloyd harp. bergw. a do. Dis Ges. I 59111.00b0Gruchsal V.S do. 01/06 a 3x 1.6 t. Augtr. Dot. arim. M. 30 igaer Kom., I 8 101.006B.Buderus kis.S G6Grandenb O d 4 1,6 57. o0bBHmb. Am. Pok Hasp.kisens ßostock. Bk. I 0 79.500 EBusch, opt.!e broeslau Aſv 3 i,3 44 2566ſtb. Südambp HenokWitb. s c zuss. 8k.f. a 111 150.60b 8usehWg. VAS Grombergo2 d 4 44 90. 10b6 Hansa Dwot. Herne Ver. 34 Sächs. Bank I 8 150.00B FWBusch d.S öHBöorg unk. 10 a 4 430.7566openh, Opf. 2 do. za do. Bod. Kr. A. 7 133.006 8ut2ke& c. MtS Cassol 1901 d 3x 3 dorac bioye J hibernia v. a SchaaffhBku 3 109. 10b0 Garlsh. AltuCharl. 89/99 v s (101.300 Sehl Dpf. Co. hirsehd.ld 3 Schles. Bky. I 73151.250 (Caroſſnebrk.c do. O7 uk.171 4 534.000 Elbe Saale I r Höchst. fbws a do. Bod. Kr. A. I 8 53 256 Cart. Loschwv 4 58420b Eſsenbahn. Prior. ſochoflöb. 3 a Schwrzbpb I 53102.500 do. ohneben.

do. v 31 4 irrt Hohbent. Gw.3 a do. Landb. 40 I 56 117.500 Cassel fedst090.98,99,02 v 59.80B halb hin 84 4 PHohenlohe W b 4 ;ſSibir. Hdlsb. Z16 Charl. Wass.3 Cöln 06 080 4 4 91.00b 1895,03 32 Hörd. Bew. 3 à Siegener k. 7 120.506 Charlott. Hüttdo. v 3 4 85.00 1609 3 öseh dthiv. a sädd. Bodkr Z. Ehmfb buek.5 Cottb. 1900 d 4 485.00b c. FrWihl a 4 c ä Hästen. Gw. 2 a do. Disk. G. 6 112.006 do. do. St.-P.do. O9ukv.26 d 4 481.70b NordbWernt d 4 a m lsebergb. 2 a Vereinsb. b 9 do. Gelsenk.Cref. 00/0 a 4 4 681.40b Zschp.finst 31 a Wesseo. Kal 2 a Warschkom. 112 do. Griesh. El7 Danzig d 34 4,2) 85.006 göß ſrab o a c à Kaliw. Aschril F à Wstd. Bdkr.A I 72 135. 25bG do. GrünauOtWilmersd. ch 4 4.2 e Wolg 44 a ;Kattow. Bgw. a WsttflippVrb I 5 100.256 do. v. HeydenS bDortmwond u 3 4 180.90b be c z14 d z Königwilhim a Wien bankv. I 8 do. Hönding.3 do. a 4 kre. n ßagt 714 d do. 24 f. tisbuſ a 4 do. MilchOroesd. 1900 d 4 364.606 ine a 88. 106 KnMarienb. 2 a Gtb.ftöuobs a 4 90.00b0 do. Weilert do. da 33 fre.] 9.700 rn 4 v 85.75616b. Aerrg a Otsch. Ans. B. 4 85.500 do. AlbertDüsseld. 99 v 4 595.8066 do r d 3 d 34006 Fr. Krupp 98 a Landb. Obl. 4v] 94 0066 Chemo. WVrkz

4 44100000 a do. 19064 ſo Cöln Müsenouisburg 99 ioo o nz a 4 53 7006 lahm. &00. 4 ndustrie- Aktien Wolohtss bB fſberfeſd 99 a 4 4x 91. 1060 Cme 815 a 93.700 laurahötte a VWerſſner Srauereſen do. das u. E.a ükidigg 1908 a 4 3860B 99. e 006 do. e Brſ.Kindi-br. 0ſ15 268 000 Concordia b.Erkurt93/0 d 4 4 94.00B [92 e c 93.809 eonh. brk. 3 a do. St. Pr. O 756 do. chem.fb.3 do. a 3 4 871000 Ouxbod Goſe e 95.400 leopoſd- Gr. a s Unionsbr O 3 89 2561 Spinner.Z. kssen 79/83 v 38 4 do. Silber a v 3 84.40b6 w. Loewe&0 Bock, kv. u.. O 6 104.0060Consolidat.
S frankfort die 4 Wasech. da 4 a lwndriiseh2 d ßöhm. rauh 0 7 ConttiNärnd0o. a 4 4 34.80b do. Silb. 89 4 a 95.40b0Mgdbbaub. 5 a ßoſſe b. abg O 0 do. V.S froeibg.ſb.o7 c 4 435.00b Umb. Co. st. e 4 a 95.406 Mannesmr. S a Dtsch. Bierb. O 2 Cont. Wassw.S fulda 1907 4 4384890 0est. St. 9ö e 8 a 85.80 M-FfBreuer s Ekngelhardt O 13 Crölhw. Pap.a (Giebden ſ909 4 485.20b do. S. a nd eh 3 0 friedrichsh. O 2 75.006Daimi. Mot.Görlità 1900 4 434.900 ßaabOedb. G d 3 a x Genest c milsebein. O 0 44 7566delmenhb. Lindo. a 31 486.50008Südöst. (b.) a 2. v 92.5000Mölh. brgb. 2 a Königetadt O 4 8250b0 Dessau Gas

Halberst. 97 v 3 4 do. Obligat. a 5 v 84 34. 1060. Bodengs. 2 landreWssb O 0 Ot.At.Teleg.Hagen 1906 4 4 31 do. Serie le 4 do. a löwenbr. 012 216.000 o. BabeociHaſie 00/05 v 4 3 Vog. lokalb. a z v 940060 N. Photogö.2 Münchbrauh O 7 109.500 t. (x. Bgw. V.
do. 86/92 v 3 486.500 do. do. a 4 v 94.006NMiedrlausk2 Patzenhofer O 15 238.00bB do. Nied. Tel.

Hannover 95 33 489.600 wang. domd.ſ a 4 v Norddkisw.s d Pfefferberg O 10 182.000 do. Oest. Bgw
Karlsruhe07) b 4 44 97.7060Kursk Ch.Az. a 4 v 3 Nordd. Lloyd d Schöneb Sch O 216.750 do. Ostaf. Cs
9o. e 3 4 do. von 1899 4 a do. a Schuttheiss 916 269.25b6 do. Südam. TKiel v 4 5 Mosk. dar. A. d 4 a (obsehſtisbs e Spandauer b O 5 112. 1060 do. Veb. E. G.do. a 31 5 do. Kursk e 4 c à do. do. 3 Victoria O 6 101.006 do. Asph. Gesdo. a 34 s do. Smol e 4 7 à do. Eis.-Ind. a Auswärtige do. kisb. Sps.Königsbg.99 d 4 3,8 82.750 Nicolai Ob e 4 v do. Koksw. *4 Boch. Victor 8 105.600 do. Erdöl.bichtenb. 09 4 591.806Orel-Gr. 89 4 v 93 86b0 Ornst. o p3 c Brauh. Nürnb O 168.00bB do. dasgiöhl.Ludwigsh. 06 a 4 5 98.50b0 Söd Westb. a 4 a 93.80b0 Patzenh. ßrs v PBriegerst. B. 9) 53102.25b do. Gubstkug e
o. 1800 a 4 81 ranskauk. I 8 85.0000 Phonola 48102.250 IDaneiger 012 (191.200 do Meledon

d

O v

e

2 a

Kön. Marienh

Gſkgsb. La arh

Königsborn.
KönigszeltP.

pttze: Er hug Co Peseta: 80 Pf.
12. 1 f. holl.z Gold Rbl.

Gerlin.

t.400 do do. alen 110

do ky ba
006 Lahmeyer
.506 Lauchhamm.

nam. Trust

per f.
171.00bGkgest. Salzw.

56. 50b6 kſehen. Vlzw

237.750 kisg. Volbert

259.506 Eisnh. Siles.

115.750 90. Meyerſrö

82.256 Elberf. Farb.
310.00boElektraDrsd.

klektrie. Lief
do. Wrkliegn

kl. Lichtu. Kr
do. Vnto. Zär.
J.Elsbach&b

;IEmail Ulrieh

Engl. Wollw.
Erdmsd. Sp.

schw. Br.kssen dicht

kxols. fahrr.
Faboerbleist

jffag. kis. Mst.
do. V.-A

z fFalkenst. Gd.
„fein-dute S
zfeoldm. Cel
jffelt. Guill.

filter u. br. M

zIfinkenb Cem
z Fleosb. Schff

floether M.
fraust. Zuck.

z Friedrhöütte

z Friedrehhall

R. Frister.
z fFrist. Rssm

z FroebelnZek

Gaggenau
316asm. Deutz

(Gebhard&Co
316ebh &könig
31Geisw. Eisen

Gelsenk. B.
do. Gubstahl
Gensch. Co
Georgs-Mar.

3 do. Vorz.-A.
Gorb ufkenn
z Germania

j IGerresh. Gls.
Ges. f. el. Vnt.

3 Gevlsb. H. uOf

o 6Giesel, Cem.
;16jldemst. &C

Girmes &0C0.

Gladb. Woll
z 8ladenb. &8.
3]6lasm Schlk.

Glaurig. Zek.

Glückauf VA.
Gb. Goedhart

316örl kisnbbd
do. Maschin.

Gothaer Vgg

Greppin. Wk.

Grvnbroich
à IGritzner M.

iJGrün &bilfog
Gr Strehl.Cm

06 k. Grundlach
3 A. Gutmann
Habrm&sbhk.

bGhHackethal Dr

IHallesche M.
Hamb. El.-W.

r IHammersen

Handlg. f. Gr.
st. Belleall.

3 IHannov. Bau
à do. Immobil.

do. Maschin.
à do. Waggonf.

z Harb. Wienb6.

Hark. Bw. StP
z do. Bräckenb

z do. do. St. Pr.
z Harpen. Bgb.

Hartmann M.
lHasperkisen

à Hedwigshütt

lHeilmannim.
IHeinlehm&c

Heinrichsh.
Held &frnek.
z IHemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhl

iPHiidebrod M.
ihilgers Verz.
ijhilpert Arm.

HindrAuffrm

iIHirsch Kupf.
ä Hirschbg. d

Höchst. Fbw.
Höschk. u. St.

à Hoffmann St.

ältohenlohe W
A. Horch&cCie

bGftotelbetr.Gs
do. V.-A

ilHotel Disch.
HöxtGodlhVA
Hubertus Brk
à HumboldtMa

HumboldtMö
ijHupfeldldw.
iIHutschenr. P
IHise bergb.
Int. Baug. St
a

J. A. h 6.
Jödel kisbsg
Aahla Porr.
Kaiser-Koll.

à KaliwAschri.
Kalker Wrkz.

KaplerMseh.
Kattowitz. b
Keula kisen
Keyling &Th.
Kirchner &0.

IKlb. Terbres
z Kochs Adl. Nh

äKoehlm. gt.
Gold &Schül.

Kollmar&drd
Kölsch Walz.

g. Wilh. k.
do. St. Pr.

do. V.-A

do. Walzm.
do. Zoellst.

jKörbisd. Zek
Gbr, Körting

19.00b0 leopoldgrb.

1.006 eopoldsh.
.CObG] do. St. pr.

1.75b ULindes Eism.
139.25b C. Lindström
135.00B Liogel Schuh,

8.00bGLinke-Hofm.
119.25B do. Vorz. h.

5.506 L. Loewe&Co
83.556 Hrm. Löhnert

0. Lorenz
131 00b6 Cothring. Cm

165.50b LöbeckMsech
156.256 Luck. &8teff.

489.006 ödensch. M.
55.00b Löneb. Wehs

115.00b06. Luther Ma.
183. 10bGMagdb. Gas
34.50B do. Baubk.
12.00bG] do. Ber,

107.606 do. Möhſen
196.006 Malmed. C.
122.006 Mannesmrhr
128 896 Marie, ks. Bg.
195.006 Marienhkoſe

7

D

S

S

d

iIPSchimisch. C

56G 8chimmel M. 5
Sehles. Zink
do. Cellulose
do. Elkt. uGas

do. do. Lit. B
do. Kohlenw.
do. n. Krmst
do. Möählenw.

do. Prt.Cem.
do. Textilwrk

IISchlfschults 7

1,70. 1 M. Bamo:
3,20. Peso: 4. 1 Doll.

Sankdiskont 4, Lombardzinsfus

Niederl. Koh
MNiedscehl. El.

Nienb. kis. ab

z Mitritfabrik
Nordd. Cellul

do. Eiswerke
do. do. V.-A.

do. Gummi
do. Jutesp LA

do. do. L. B.
do. Lederp.

do. Spritwrk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.

z MMrob. Herk. W

à Obschl kisb
do. E. nd Car.

iIdo. Kokswrk.

31do. Prt.Cem.
10dnw. Hartst

Oeking Sthlw
OelfGrGerau
(Ohles Zinkw.

310ldb. Eish. kv
à (Oppeln. Cem.

iOrenst. &Kop

Osnabr. Kupf
Ostelb. Sprtw

30tavi-Minen
3 do. 6Genub
j Ottens. kisen

Panz.Gdsch

j Peipers &Cie

Penig. Msch.
3Petersb. el. B

do. V.-A.
3 PPetrol. W. VA.

Pfersee Spin
Phönixbgb A.

dul. Pintsch
z PPlaniawerke

Plauen. Spitz
31do. Täll uGrd

Pongs8p. u
à Popp. &Wirth

Prösp.Vntrs.
Rasquiofrb
3PRathgeber, W

Rehw. Walter

jPßavensb. Sp.

ReicheltMet.
Pp.

IFeib&Martin
56 Rhein. Brok.
5bG do. Chamotte

do. Gerbstoff
do. MetallVA.

do. Möblst. W
do. Nass. Bgw

do. Spie r
do. Stahlw5hC do. Mstf. Gom

do. do. Indust
do. do. Kalkw

do. do. Spgst.

Rheydtklektr
Davidkichter

Riebeck Mat.
J. D. Riedel
8.Riehm &8.
Gebr. Ritter
Rockst. &Sch

ßoddergrub.
Rolandshütt.

;IRombach. litt
Rosenth. Prz.

506 Rositz. Brok.

do. SiPRuss. Allgkl6

ßätgerswerk
Sachsenwk
Sächs Böh. C.
r do. Cartonn.

do. Gubst. Oh

do. Kammg.
do. Thr.Prtſ c

do. Webstuhl
3ISal. Salzung.

Sangorh.
Sarotti Sohk.
Sauerbrey
Saxonia Cem

Schaefer Bl.
Schering

do. V.-A

S Schöil kit. kgn. nW Asoholte

J 1,70, Tr. 0,86r J Rbi.: 2.10.
1 ULtri.: 20,40 Mrivatdiskont 265

druck verboten.

e

mee

L

c

r

erregen

24. v Simoniu
d

277.0060 8Spion. Renn.

u

Stahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stabf. ch.fb.
Steaua Rom.

Stett.Brd. Ptl
do. Chamotte
do. Elekt. k.

do. Vulkan
Stodiek&Co.
Stöhr&Co kg

3 Stoewer Nhm
Stolbrg. Link
Stollwrek. VA
StralsSp. St
8SthlfGossoent

Sturm Falzz.

S

c

C c

e

do. Kappel
3IMehWb lCind.

do. Sorau
do. Tittau

Meggen. W.kiegainas
H. Meinecke

IMerkurWliw.
Dr. P. Meyen
Milow. kisnw
Mhle. Röning
Mälh. Bergw.
MöllerGumm

do. Speisef.
3Naphta Prd.

Neptun Sehff
Neu-Grunew

56 do. Westend
56 NeueBboden

ne e e

e d e e

7

J

chomb.
Schönebeck 7 7 124.756
Schöneb. Fr. 4 0 77.0060
C. Schoening 5 9 121.000
Schönw. Pr. I 4 74.006
Herm. Schött I 9 119.526
Sohftg. Huek I 4 85.006
Sohud. 81z./4 27 000
Schuckertkl. s 8 .60 h
fr. Schulz jr. 120 .0000
Schulz Knd 4 145.00B
Schwaneb. C 7 05.5000

8 132.0600
0 121.50b

4.50B Segal Strpf.! I 0 78.60bB
506 Fr. Seiff.&Co I 9 143.40b
500 Siemenstl.b O 63114.006

15 221.256

Siſesia O

590.106
SouthWstAfr I 5 114.25b
J. C. Spinn&8 4) 0 19.106

112.006
SpritbankAc 023 436.756
Stadtberg. H. 99 00b6

8 55 Oc

nene

J

S

zISüdd.lmmob 60.50b6
Tafelglas 5 10 145.00b6
Fookleodorg 10 125.90b

3 Tel. J. Berlin. 7 12 182. 10b6
ITelſt. Kanalt. fre.) 39.006
Templh. feld 7 92.00b6
Terradkt.-6. 5 74.256
Ter. Großsech O 87.5066

3 do. N. Bot. Grtſ fre.) 82.50B
do. No. Schnh 064.500
do. Nordost 0 187.50B
do. Södwest i. fre.974. 00bG
do. Witzleb. i. fre. 630. 00B
Teuton. Misb I 8118.256

jIThalekis. St 18 196.00b
do. V.-A.) A18 204 25b

Thiederhal 0 63.256
Fr. Thomee 7 3 69.506

ThörlsV. Oel 712 248.20b
3 ThäürNad. ust 7] 81139.006

do. Salinen I 44.006
Leonh. Tietz I 7 109.800
TitelsKunstt. i. fre. 102.006
Trachenb. 2.7 8 108.50B
Triptis Porz.112 160.75B

3ITuehf. Aach. O O 70.756
Töllfb. Flöha 4 16 270.25b6
Unionbaug. I 0 768.506
do. chem. b. O 18 205.00b0
U. d. Lind. Bv.) 110 137.5066
Wntrhaus. Sp I 6 151.006
WVarzin.Pap. I 6 115.006

G VentzkiMsch I 8 195.250
3 Ver. chf Zeitz 680.00b6

Vr. Brl.Frkt G 7 115.50B
do. BrlMörtel I o 70.00b2i 359 000
do. Cöln Rw. P 1 20 328.00bG
do. Dt.NMickel 4 18 00bB
do. Flanschf I 7 107.00bG
j do. FränkSch 7 114.90B
do. Glanzst.f 134 609.00b

do. Hanfschl. I O 95.10b
31do. Harz. PtlcC O o 50.006

do. Kammer. 0 56.00b
do. Kuost Tr. I 0 80.00b6
do. laus. Gls. 1 26 00b0
do. Met. Ha. O 143.25B

do. Pioselfb.7 (16 268.506
do. Schmirg.!4] 9 126.50bB
do. Smyrna I 2 59.256
do. Thär. Met 7 15 211.5060
do. Zyp.uWss 7 12 159.506
Victoriawerk O 6 87.7560
Vogel Tel. Dr. 013 179.50b6
Vogt Wolf 9 13 234.506

3Vogtl. Masch 7 80 314.00b
do. do. V.-A,7 80 313.50b

bGldo. Töllfabr. 210 182.50bB
506 Vorwärts Blf. I 0 37.40B

Vorwohl.Ptlc 216 225.80b
WVander. Mk 0 24 .00B
3Warstein. Gr. 7! 9 122.756

WwkGelsenk J 10 191.00b
Aug. Weglin 7 14 215.006
Wegel.& ba I 9 153.006

IWenderoth 7 6 91.006
Wrosh. Kmg. 6 121606

o. I 9 1132.006
Wrsch. Wssf. 411 181.50b6

do. lit. (14 4
L. WesselPrzi 046.00b6

Weser A.-6. 0 63.750
Westdt. dute Z. 10 110.0066

IWesteregAlk 13 204.60b6
Westfal.Ptl c 5 120.00b

Woestf.Or.Hm 7 102167.106
à do. do. lang 7 396.50b
do. Kupfer /7 8 111.75B

IIdo. Stahlwrk.7 0 41.75b
Woestl. t j. fre. 640. 00b6
Wicking Ptſo 0 103.50b6
Wickrathled, 9 189.00b6
Wiel.&Hrdtm s 8 93.250

IWieslochlw. 8 119.506
Wilhelmshtt.!7 6
Wilkebmpfk. 41 6 105.756H. Wissner 7 23 e

3Witten. Glas I 4 80.106
do. Gubstahl 7 14 194.00bB

do. Stahlröhr7] 0 143.75b
Wittkop. 9 9 132.506

;IWrede Mälz. 9 5) 78.756
Wunderfich M 14 195.006
Zoechaukrb. 2 77.506
ZeitzerMsch7 20 296.00b6

3Zelistoffver.7 0 74.7650
Zellst. Waldh 15 169.60b

Wechsel

z Amst.-ßtt.) 8 T. 32169. 05bB

31 do. 2 M. 32167.756
à IBrüss. u.A 8 T. 4 80.875bB

Kopenhbg. 8 T. 5 112.20b6
bondon vista] 3 20.505b0

1 do. 8 T. 320.496
do. ./3 M. 320.336

Madr. u. B.14 T.) 4x) 76.90B

Neuyork vista! 4.1956B
Paris vista 81. 1250B
do. 8 T. 31 81.40b
do. .2 M. 34 80.806
Wien e 8 T. 4 684 925b
31 do. .2 M. 4 84.056

sehweir 8 T. 32 81.30bB
Stockhlm.10 T. 4112.25b
tal Plätze 0 T. 5 80.906
Petersb. 8 T. 52214.906

Warschau 8 T. 52) 84. 95hd
Gold, Silber, Banknoten

Soverei
3120-fra

NMRuss. Goſd p. 00

Amoerik. Noten

ehe a e er

Belgische Noten
kgl. Bankhoten l.
franz Bankn. 100fr.
Holländ. Banknoten

50b G Italienische Noten 8
157.506 Nonwegische Noten
125.000 0est.

do. Toll- kl.
s ot

Stücke 16.305b
215.496

do. o. Kieine 4. 1925b
do. Kup. b. N.-V.4. 17755

e p. 7556
R

woiz. Mot. 100fr. 40hb
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